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Familienbetrieb Peter Persch
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nach Familienaufstellungen.
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Nächste
Generation
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Leonie und Jakob Beck

gestalten nun die Zukunft

der Fleischerei Beck.
SEITE 6

Ahle Wurscht,
Livemusik,
Familienprogramm
und Sonntagsshopping

27. SEPTEMBER 2026

19. September 2026

Eine Sonderausgabe der Werra-Rundschau

19 September 2026

SAMSTAG — SAMSTAG
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Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
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Kuckucksmarkt
in Braach

26.09 + 27.09.2026
Besuchen Sie den schönsten
Bauern- und Handwerkermarkt
der Region mit über
50 Ständen

Besondere Highlights:
gratis Kinderschminken &
Landfrauen - Flohmarkt
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Aue/Wettenberg – Gülilah
Schmidt ist eine von vier Hes-
sens „LandHeldinnen 2026“.
Die Wanfriederin wurde am
Freitag auf Burg Gleiberg in
Wettenberg für ihr Engage-
ment rund um das Rittergut
Aueausgezeichnet.
Aus insgesamt 136 Bewerbun-

genwähltedie JurysiebenFrau-
en aus, die hinter vier ausge-
zeichneten Projekten bezie-
hungsweise Geschichten ste-
hen. Der Preis wird vom
Netzwerk „LandHessinnen“
und der Hessischen Landesre-
gierung vergebenund ist insge-
samtmit8000Euro, je 2000pro
Gewinnerin,dotiert.
Dass sie tatsächlich zu den

Siegerinnen gehören würde,
damit hätte Schmidt nicht ge-
rechnet. „Ich hätte mich selbst
nie beworben. Es gibt so viele
tolle Projekte und Initiativen“,
sagt sie. Umsodankbarer sei sie
für die Unterstützung und die
Anerkennung.
Beinahe wäre Schmidt gar

nicht zur Preisverleihung ge-
fahren. Welche der Nominier-
ten ausgezeichnet werden,
wird nämlich immer erst vor
Ort bekanntgegeben. Dass sie
mit ihrem Ehemann schluss-
endlich doch gemeinsam mit
Wanfrieds Bürgermeister Thilo
Vogt die Reise antrat, war der
Überzeugungskunst des Bür-
germeisterszuverdanken.
Freitag stand nämlich viel an

inWanfried: Auf demRittergut
liefen die Vorbereitungen für
den Tag des offenenDenkmals,
Bürgermeister Thilo Vogt hatte
am selben Abend noch die
Stadtverordnetenversamm-
lung. „Ich hatte Sorge, nicht zu
gewinnen und dann mein
Team enttäuscht zu haben, das
icheinenhalbenTagmitderAr-
beit allein gelassen hatte“, so
Schmidt.
Als feststand, dass sie zu den

Preisträgerinnengehört, sei die
Aufregunggroßgewesen.Rund
80 der 136 Nominierten waren
laut Schmidt bei der Veranstal-
tung dabei. Die Preisträgerin-
nen wurden einzeln auf die
Bühne gerufen, anschließend
wurde erläutert, weshalb sich
die Jury für sie entschiedenhat-

te. Zudem waren in der Locati-
on Steckbriefe aller Nominier-
ten ausgestellt. „Die Veranstal-
tung war sehr stimmungsvoll
und würdigend. Es war super
inspirierend“, sagt Schmidt.
Fürsie seidaseinevölligandere
Welt gewesen: „Sonst bin ich
immer nur in Arbeitskleidung
auf demHof undnie in solchen
Kontextenunterwegs.“
Ausgezeichnet wurde

Schmidt fürdas,was indenver-
gangenen Jahren auf dem Rit-
tergut Aue entstanden ist. Ge-
meinsammit ihremMann und
ihrer Familie hat sie dashistori-

sche Anwesen zu einem Ort
entwickelt,andemVereine,Eh-
renamtliche, Handwerker, re-
gionale Produzenten und Men-
schen verschiedener Generati-
onenzusammenkommen.
Die Jury hob unter anderem

den entstehenden Dorfladen,
Veranstaltungen und neue
Möglichkeiten zur Begegnung
undBeteiligunghervor. Zudem
wird derzeit ein generationen-
übergreifendes Wohnprojekt
vorbereitet.
Auch in der Bewerbung wird

das Rittergut als ein Ort be-
schrieben, der inzwischenweit

über die reine Denkmalpflege
hinausgeht. Mitmachbaustel-
len, Kulturveranstaltungen
und gemeinsame Projekte sol-
len Identifikation und Beteili-
gung schaffen. Schmidt küm-
mert sich dabei unter anderem
um Veranstaltungen und Öf-
fentlichkeitsarbeit und verbin-
det die Sanierung des histori-
schenAnwesensmit regionaler
Wertschöpfung.
WofürsiedasPreisgeldeinset-

zenwill, ist noch offen. Klar sei
lediglich, dass es nicht einfach
im laufenden Projekt ver-
schwinden solle. „Es soll nicht

in den Gesamtschlund unserer
Geldfressmaschine gehen“,
sagtSchmidt lachend.
Von der Preisverleihung

nahm sie aber nicht nur die Ur-
kunde mit nach Hause: Die Be-
gegnungen mit den anderen
engagierten Frauen hätten
neue Ideen ausgelöst. Auch
Kerstin Stamer aus Wanfried,
die unter anderemTiny-Häuser
für Touristen errichtet hat, ge-
hörte zu den Nominierten. Ge-
meinsam wollen Schmidt und
Stamer nun versuchen, Frauen
aus der Region stärker mitein-
ander zu vernetzen. Denkbar

sei ein regelmäßiger Treff oder
Stammtisch für Frauen, die ei-
gene Initiativen und Projekte
vorantreiben.
Für Schmidt war die Aus-

zeichnungeineBestätigung für
dieArbeit der vergangenen Jah-
re. „Es ist kraftgebend, wenn
das Projekt auch von außen
und auf so einer Ebenewahrge-
nommen und wertgeschätzt
wird.“ Die Urkunde soll nun ei-
nen festen Platz im Büro auf
demRittergutbekommen.
Nominiert worden war Güli-

lah Schmidt von Wanfrieds
Bürgermeister Thilo Vogt; das
Bewerbungsschreiben wurde
zudem von Aues Ortsvorsteher
BerndAuweilermitgetragen.

THERESA LIPPE

Hessens „LandHeldin 2026“ kommt aus Aue
Gülilah Schmidt erhält Auszeichnung für ihr Rittergut mit Dorfladen undWohnprojekt

Landheldin Gülilah Schmidt (zweite von links) präsentiert stolz ihre Urkunde. Mit dabei waren ihr Ehemann Alexander
Schmidt (von link), Hessens Heimatminister Ingmar Jung und Wanfrieds Bürgermeister Thilo Vogt. FOTO: PRIVAT/NH
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Eschwege – Hier ein Reel,
dannnochkurzeinYoutube-Vi-
deo und danach noch mit den
Freunden chatten – das Handy
hat unser Leben teilweise ganz
schön im Griff. Dieses Thema
hat die Theatergruppe von Ten
Sing aufgegriffen. In dem neu-
en Stück „Take the Music Pill“
geht es darum, wie viel Raum
das Handy im Alltag der Men-
schen einnimmt – und wann
aus unbedenklicher Nutzung
ein Problemwerden kann. Auf-
geführt wird es am kommen-
denSamstagimE-WerkinEsch-
wege–derEintritt ist frei.
In dem Stück leidet der Prot-

agonist Lasse Reeden an einer
starken Handysucht. Als ihn
seine beste Freundin Nova zu
dem Festival „Music Pill“ ein-
lädt, lehnt Lasse jedoch ab –
weil er lieber seinen Tag am
Handy verbringen will. Doch
sein Opa kann ihn schließlich
umstimmen, sodass er mit No-
va zu dem Festival fährt und
dort eine Gruppe Punks ken-
nenlernt. Dabei bleibt die Fra-
ge: Wird Lasse es schaffen, zu-
mindest fürdieseZeitvomHan-
dywegzukommen?

„Wir haben nach einem The-
ma gesucht, das Jugendliche
wirklich betrifft und mit unse-
rem Alltag zu tun hat“, sagen

dieMitwirkendenvonTenSing.
„Dieses Jahr wollten wir außer-
demeinetwasernsteresThema
nehmen als inmanchen frühe-

ren Shows. So sindwir aufHan-
dysucht gekommen.“ Denn
auch die Jugendlichen von Ten
Sing merkten selbst, dass sie

teilweise längeramHandyhän-
gen würden, als sie eigentlich
möchten.
Dabei solle aber nicht der Zei-

gefinger erhoben werden, so
die Jugendlichen. „Wie bei uns
üblich,wirdesauch lustigeund
unterhaltsame Momente ge-
ben.“ Gleichzeitig jedoch solle
die Botschaft dahinter deutlich
werden.
Ten Sing ist eine Jugendgrup-

pe des CVJMEschwege. Sie tref-
fen sich jeden Donnerstag zur
Probe (18–21 Uhr, Leuchtberg-
straße 10b in Eschwege) und es
gibt verschiedene Workshops
wie Band, Theater, Tanz und
Technik. Dabei entwickelt je-
der Workshop seinen eigenen
Beitrag, aus dem am Ende eine
großeShowwird–diesesMal in
FormdesStückes „Take theMu-
sicPill“.

Infos: Die Aufführung be-
ginnt am Samstag, 12. Septem-
ber, um 19 Uhr im E-Werk in
Eschwege. Einlass ist ab 18.30
Uhr; der Eintritt ist frei. Hin-
weis fürdieBesucherinnenund
Besucher des Schlossmühle-
Open-Air: Dieses beginnt erst
nach dem Stück von Ten Sing,
da sich die beiden Veranstalter
gegenseitigunterstützen.

mag

Handysucht im Fokus
Ten Sing bringt „Take the Music Pill“ ins E-Werk

Haben ein Stück über Handysucht kreiert:die Jugendlichen vonTen Sing Eschwege.DerAuftritt findet amSamstag imE-Werk
statt. FOTO: PRIVAT/NH

Wanfried – Im Jugendzentrum
(Juz) inWanfried sollwiederLe-
ben einkehren. Seit Dezember
vergangenen Jahres wünschen
sichdie Jugendlichenwiederei-
nen festen Raum, in dem sie
sich treffen, abhängen und ge-
meinsam Zeit verbringen kön-
nen. Jetzt soll das JUZ an der
Erich-Schröder-Halle in Wan-
fried Schritt für Schritt auf Vor-
dermanngebrachtwerden.
Ein erster Anfang wurde be-

reits gemacht. Am 6. Mai pack-
ten die Jugendlichen gemein-
sam mit einigen Eltern bei ei-
ner Aufräumaktionmit an. Da-
bei wurde kräftig ausgemistet,
damitzunächstwiederPlatzge-
schaffen werden konnte. Auch
an den sanitären Anlagen wur-
de bereits gearbeitet. Diese
wurden durch den Bauhof
Wanfried erneuert. Mitte Sep-
tember findet die nächste grö-
ßere Aktion statt. Eine Grund-
reinigungstehtan,umdenAuf-
enthalt im Jugendzentrumwie-
der attraktiver zu gestalten.
Bürgermeister Thilo Vogt hat
dafür Unterstützung organi-
siert. Der Altenburschlaer Mar-
tin Hosbach, der in Kassel das
Reinigungsunternehmen Mog-
ge führt, will die Räume gründ-
lichsäubern lassen.
Auch technisch soll sich et-

was tun. Die Elektrik weist der-
zeit noch einige Schwachstel-
len auf und soll im Laufe des
Septembers überarbeitet wer-
den. Dafür hat die Kreisverwal-
tung 830 Euro bereitgestellt.
Bürgermeister ThioVogt freute
sichsehrüberdieseFörderung.
Wie der Jugendraum später

einmal aussehen soll, steht da-
gegen noch nicht genau fest.
GemeinsammitdenTeenagern
soll ein Konzept entwickelt
werden. Unterstützung gibt es
dabeiunteranderemvonChris-
tine Dachsel, einigen Eltern
undvomBürgermeister, diedie

Jugendlichen bei dem Projekt
begleiten.AbOktober sollen re-
gelmäßige Treffen stattfinden,
beidenendieJugendlichenihre
WünscheundIdeeneinbringen
können. Die Möglichkeiten
sind groß. Denkbar sind bei-
spielsweise eine Sofaecke mit
Leinwand zum Chillen, ein Bil-
lardtisch oder Graffiti an den
Wänden, erklärtemirEvaMilo-
savljevic, eine der Jugendli-
chen, die sich für das Juz stark-
macht. Ein neuer Tischkicker
wurde bereits von Martin Hos-
bach gesponsert. Auch beim
StreichenundGestaltenwollen
die Jugendlichenmöglichstviel
selbstübernehmen.
Thilo Vogt erwartet dabei

auch viel Eigeninitiative. „Die
Grundstruktur ist vorhanden,
jetzt sind die Jugendlichen an
derReihe, konkreteVorschläge
und Ideen zu entwickeln.“, sag-
te er. Während die Jugendli-
chen ihre Ideen einbringen,
sieht Vogt seine Aufgabe vor al-
lem darin, die Jugendlichen zu
unterstützen und die Ideen ab-
zusegnen.
Einen festen Projektplan mit

genauen Daten gibt es bisher
noch nicht. Klar ist, in den
nächsten Monaten soll einiges
passieren. Das Juz soll wieder
zu einem Ort werden, den die
Jugendlichen selbst mitgestal-

ten können. Wie es am Ende
aussieht, liegt deshalb zu ei-
nem großen Teil in ihren Hän-
den. MILENA HALT

Ins Wanfrieder Juz
kehrt Leben zurück

Jugendliche dürfen mit Unterstützung der Stadt
im Jugendraum eigene Ideen umsetzen

Hier tut sich was: Bereits im Mai wurden die Räume an der
Erich-Schröder-Halle mithilfe der Jugendlichen, Eltern und
des Bürgermeisters entrümpelt. FOTO: MILENA HALT
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Eschwege – Acht Teilnehme-
rinnenhaben indiesemJahrer-
folgreichdieQualifizierungzur
Kindertagespflegeperson an
der evangelischen Familienbil-
dungsstätte – Mehrgeneratio-
nenhaus Werra-Meißner (FBS)
inEschwegeabsolviert. Jetztha-
bensie ihreZertifikatedesBun-
desverbandes für Kindertages-
pflegeerhalten.
Von März bis Juli 2026 haben

sich die Teilnehmerinnen in ei-
ner 160 Unterrichtseinheiten
umfassenden Qualifizierung
intensiv auf ihre zukünftige
verantwortungsvolle Tätigkeit
vorbereitet. „Wirhabenausdie-
ser Zeit sehr viel mitgenom-
men und fühlen uns gut vorbe-
reitet“, berichteten die frisch
qualifizierten Kindertagespfle-
gepersonen bei der Zertifikats-
übergabe. Besonders wertvoll
erlebten die Teilnehmerinnen
die intensive Auseinanderset-
zung mit der eigenen Haltung
und dem pädagogischen Han-
deln. „Wir haben viel Neues er-
fahrenundAnsichtenganzneu
hinterfragtundreflektiert.Hin-
ter jeder Beziehungsarbeit
steckt eine Haltung, die entwi-
ckelt werdenmöchte – und da-
bei wurden wir sehr gut unter-
stützt“, lautete ihrResümee.
Die Veranstaltung wurde mit

einer wertschätzenden Video-
botschaft der Landrätin Nicole
Rathgeber eröffnet. Sie malte
ein Bild einer Stellenbeschrei-
bung zur Kindertagespflege-
person aus Sicht eines Tages-

kindes, welches unterschrei-
ben würde mit „schön, dass du
fürmichdabist“. Die Landrätin
betonte, dass die Aufgabe un-
glaublich wichtig und wertvoll
fürFamilienundfürdenWerra-

Meißner-Kreis ist. „Wir brau-
chen Sie und wissen zu schät-
zen, was Sie zukünftig leisten
werden.“ Welche Bedeutung
Kindertagespflege für Kinder
undFamilienhat,hobauchMy-

riam Lamotte-Heibrock, Fach-
bereichsleiterin „Jugend und
Familie“desKreises,hervor. Sie
bezeichnete Tagesmütter und
TagesväteralspersönlicheWeg-
begleiter, als erste Menschen,

an dieman sich auch später er-
innert.
Auch die stellvertretende De-

kanin Katrin Klöpfel dankte al-
len Beteiligten für ihr Engage-
ment. Sie verband ihren
Glückwunsch mit einer beson-
deren Botschaft: die Welt ge-
meinsam mit Kindern bunter
zu machen. Als symbolisches
Geschenk überreichte sie den
neuen Kindertagespflegeperso-
nen Malkreide in den Farben
des Regenbogens. „Ich freue
mich,wenndieBetreuungsper-
sonen den Kindern zeigen, wie
vielfältig und spannend die
Welt ist“, sagte sie. Sie ermun-
terte die Kindertagespflegeper-
sonen zugleich, den Kontakt
zur FBSzuhalten:DieTür stehe
offen.
Die Vorbereitung auf die Tä-

tigkeit gestalten die FBS und
der Kreis gemeinsam. Geför-
dertwirddieKindertagespflege
durchdasLandHessen.FürTeil-
nehmende ist die Qualifizie-
rungkostenfrei.Wer sich eben-
falls fürdieTätigkeit alsKinder-
tagespflegeperson interessiert,
kannsichüberdienächsteQua-
lifizierung informieren. Diese
findet voraussichtlich von
Märzbis Juni2027statt.
Mehr: kindertagespflege-

wmk.de red/esr

Verstärkung für die Kindertagespflege
Acht neue Kindertagespflegepersonen erhalten Zertifikate

„Fühlen uns gut vorbereitet“: (von links) Annalena Rebesky, Martina Schindewolf, Luisa Metzner, Anna-Lena Lüter, Anja
Breithaupt, Celine Möller und Anna Leinweber freuen sich auf ihre Tätigkeit. Es fehlt: Klavdiya Deister. FOTO: PRIVAT/NH

Wanfried–Chrom,alteMoto-
ren und jede Menge automo-
bile Geschichte: Am Samstag,
19. September, laden die Ha-
fen-Classics wieder Oldtimer-
freundenachWanfriedein. In
diesem Jahr gibt es allerdings
eine Besonderheit: Statt am
historischen Hafen treffen
sich die Fahrzeuge und ihre
Besitzer am Rittergut an der
Schloßstraße.
Grund für den Ortswechsel

ist die „Wisera“.Das Schiff des
Fördervereins Historischer
HafenWanfried liegtdortder-
zeit imTrockendock.Umfang-
reiche Reparaturarbeiten
werdenvorbereitetundsollen
späterausgeführtwerden.Die
Hafen-Classics will der Verein
deshalb auch nutzen, um Be-
suchern einen Einblick in sei-
ne Arbeit zu geben, berichtet
OrganisatorMartinRohmund.
Los geht es ab 9.30 Uhr, wenn

die historischen Motorräder
und Automobile am Rittergut

in Wanfried eintreffen. Gegen
11UhrstartendieTeilnehmerzu

einer gemeinsamen Ausfahrt.
Die Rückkehr ist für etwa 13.30
Uhr geplant. Anschließend
werden die Fahrzeuge auf dem
HofdesRittergutespräsentiert.
DieHafen-Classics haben sich

längst zu einer Tradition entwi-
ckelt. Bei der zehnten Auflage
imJahr2023kamenmehrals30
KlassikeramWanfriederHafen
zusammen. Damals führte die
gemeinsame Ausfahrt über
rund 120 Kilometer durch die
Region.
Nach der diesjährigen Aus-

fahrt können Besucher und
Teilnehmer bei Kaffee, selbst
gebackenem Kuchen und Brat-
wurst ins Gespräch kommen
und den Tag am Rittergut aus-
klingen lassen. Der Förderver-
ein Historischer Hafen Wan-
fried lädt sowohlBesitzerhisto-
rischer Fahrzeuge als auch in-
teressierteBesucherein.

tli

Chromglanz und Motoren am Rittergut
Historische Fahrzeuge und Ausfahrt locken Besucher zu den Hafen-Classics

Beim Oldtimertreffen „Hafen-Classics“ sind auch alte Lkw und
Motorräder gerne gesehen. ARCHIVFOTO: LORENZ SCHÖGGL

Im Rahmen der bundesweiten
Aktion „Stadt-Land-Spielt!“ lädt
der Spieltreff Eschwege am
Sonntag, 20. September, zum
Kinder- und Familien-Spieletag
ins Amikaro amHospitalplatz 1
ein. Losgehtesum12Uhr.
Besucher können zahlreiche

Brett- und Gesellschaftsspiele
für alle Altersgruppen auspro-
bieren. Erfahrene Spieleerklä-
rer stehen bereit, um die Re-
geln zu erläutern und den Ein-
stieg zu erleichtern. Die Veran-
staltung richtet sich an Kinder,
Familien und alle, die Freude
am gemeinsamen Spielen ha-
ben.

FreierEintritt

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, der Eintritt ist frei.
Der Spieltreff Eschwege freut
sichaufvieleGäste.

ulk

Kinder- und
Familien-Spieletag

am Sonntag
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Eschwege – Wie viel Alkohol
ist zu viel?Was passiert imKör-
per, wenn man betrunken ist?
Und wie kann aus gelegentli-
chem Konsum eine Sucht ent-
stehen? Mit diesen Fragen ha-
ben sich die Siebtklässler der
Brüder-Grimm-Schule Eschwe-
ge bei Projekttagen zur Sucht-
prävention beschäftigt. ImMit-
telpunkt stand in diesem Jahr
Alkohol.
In Zusammenarbeit mit der

Diakonie Eschwege durchlie-
fen die Jugendlichen inkleinen
Gruppen drei Workshops. Or-
ganisiert wurden die Projektta-
ge von Suchtbeauftragter Lena
Großjung und Schulsozialar-
beiterin Ebru Saglam. „Gerade
in diesemAltermit13 bis14 Jah-
ren ist die Aufklärung beson-
ders wichtig, bevor die Jugend-
lichen erste Kontaktemit Alko-
hol haben“, sagt Großjung. Die
JugendlichensolltenRisikenre-
alistisch einschätzen und Ge-
fahrenvermeidenkönnen.
Beim Workshop „Juice Box“

mixten sie alkoholfreie Cock-
tails. „Zu viel Alkohol macht
dumm“, fasste Maylien aus der

G7a ihreEindrückezusammen.
„AuchohneAlkohol hattenwir
jede Menge Spaß beim Mixen
unserer Cocktails!“ Für Aufse-
hen sorgte die Rauschbrille. Sie
simuliert die Wahrnehmung
unter Alkoholeinfluss und
machte selbst einfache Bewe-
gungen schwierig. Ben berich-
tete: „Ich hatte überhaupt kei-
ne Kontrolle mehr über meine
Sinne.“ Die Jugendlichen ver-
suchten unter anderem, ein
Geldstück vomBoden aufzuhe-
ben. Auch beim Alkohol-Quiz
warderEhrgeizgroß.
Die Suchtprävention der Brü-

der-Grimm-Schule beschränkt
sich nicht auf Alkohol. Auch
Rauchen, Vapen, illegale Dro-
gen und andere Formen von
Suchtverhalten werden in un-
terschiedlichen Jahrgangsstu-
fenthematisiert. IndenKlassen
8 und 9 kommt beispielsweise
der „Grüne Koffer“ der Diako-
nie zum Thema Cannabis zum
Einsatz. Einezunehmendwich-
tige Rolle spielt auch die Medi-
ennutzung. „Die Schule hat ei-
nen Jugendmedienschutzbe-
auftragten“, erklärt Großjung.
Bereits ab Klasse 5 soll das Pro-
jekt „ClickSmart“ einen be-
wussten Umgang mit digitalen
Medienfördern.
Bei den Projekttagen geht es

zudemumstoffgebundeneund
stoffungebundene Süchte. Im
Fokus standen Wirkung, Risi-
ken und Suchtentwicklung.
Die Jugendlichen brachten ei-
gene Fragen ein und erfuhren
die Folgen vonAlkoholkonsum
unmittelbar. Saglam: „Die Ju-
gendlichen sollen erkennen,
wie schnell sich aus einemVer-
gnügen in der Gruppe eine
Suchtentwickelnkann.“ red/ts

Alkohol im Fokus der Suchtprävention
Brüder-Grimm-Schüler informieren sich über Alkohol und Suchtgefahren

Eine Schülerin der G7a versucht, ein Geldstück vom Boden aufzuheben – gar nicht so leicht, weil die Brille einenAlkoholgehalt
von ungefähr einem Promille simuliert. FOTO: BRÜDER-GRIMM-SCHULE/NH

Eschwege – Zum Herbstzau-
ber im Botanischen Garten
Eschwege sind Besucher am20.
September von 11 bis 17 Uhr
herzlich eingeladen. Bei freiem
Eintritt erwartet die ganze Fa-
milie ein abwechslungsreiches
Programm mit zahlreichen
Mitmachaktionen, Vorfüh-
rungen, Ausstellern sowie viel-
fältigen kulinarischen Angebo-
ten.
Im kreativen Bereich sorgen

unter anderemdasSeelenhaus,

Riesenseifenblasen, eine But-
tonmaschine sowie verschiede-
ne Jonglage-Angebote für Un-
terhaltung. Tierfreunde kom-
menbeimPonyreitensowiebei
Lamas und Streicheltieren auf
ihreKosten.
Auch das Bühnenprogramm

verspricht beste Unterhaltung.
Um 12 Uhr tritt Steve Rettel-
busch auf. Es folgen die „Hip-
Hop New Generation Kids“ um
13 Uhr sowie die Akrobatik-

Gruppe des ETSV um 14 Uhr.
Um 15 Uhr sorgt „Der andere
Chor“ für musikalische Unter-
haltung, bevor die Ab-
schlussmusik um 16 Uhr den
Veranstaltungstag ausklingen
lässt.
Rund 50 Händler präsentie-

ren eine große Auswahl an
schönen und nützlichen Pro-
dukten für Haus und Garten.
Mit dabei sind unter anderem
derHortensienparkausGroßal-

merode sowie WerraGut mit
Obstbaumverkauf und fach-
kundiger Beratung. Darüber
hinaus informieren Vereine
und Organisationen wie der
BUND, die Streuobstinitiative,
dasHospiz,derNaturparkFrau-
Holle-Land und die Stadtwerke
über ihreArbeit.
Für das leibliche Wohl ist

ebenfalls bestens gesorgt. An-
geboten werden unter ande-
rem Waffeln, Eis, Kartoffelpuf-

fer, Grillwürste sowie Speisen
aus der Gulaschkanone. Die Vi-
noThek lädt zum gemütlichen
Verweilen ein. Im Vereinscafé
amBotanikhauswerdenaußer-
dem selbst gebackene Kuchen
angeboten.
Der Herbstzauber verspricht

damit einen erlebnisreichen
Tag voller Begegnungen, Ge-
nussundUnterhaltungfürJung
undAlt.

jdn

Herbstzauber lockt in den Botanischen Garten
50 Aussteller, Bühnenprogramm und Mitmachaktionen: Herbstzauber verspricht erlebnisreichen Familientag

DasOrganisationsteamdesHerbstzaubers 2026hat ein vielseitiges ProgrammmitUnterhaltung, Informationenundkulinari-
schen Angeboten vorbereitet und freut sich auf zahlreiche Gäste. FOTO: PRIVAT



Schließt euch an.

Jetzt bestellen unter: 089 20 19 45 32

1.000 Mbit/s
schon für

24,95 €mtl.*

*Der angegebene Monatspreis gilt
nur bei einzelnen Tarifen und nur
für einen begrenzten Zeitraum der
Vertragslaufzeit. Angebot nicht bei
allen Internetanbietern verfügbar,
UGG übernimmt für die Verfügbarkeit
keine Gewähr.
Es gelten die jeweiligen Anbieterbe-
dingungen. Beispieltarif der Leonet:
Mindestvertragslaufzeit 24 Monate;
EUR 24,95 mtl. für die ersten 6 Mona-
te, danach EUR 64,95 mtl.; einmalige
Anschlussgebühr EUR 69,95.
Das Angebot gilt vom 1.7.2026 bis
zum 30.9.2026 und nur für Neukun-
den. Weitere Informationen zu den
genauen Tarifkonditionen unter
leonet.de. Weitere Anbieter finden
Sie unter unseregrueneglasfaser.de/
isp-partner

Sontra hat jetzt
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Jestädt – Das Bezirkskönigs-
schießen des Schützenbezirks
13 Eschwege fand in diesem
Jahr auf dem Schießstand des
Schützenvereins Edelweiß Je-
städtstatt.AlleSchützendesBe-
zirkswarenzudieserVeranstal-
tung eingeladen. Der Modus
warwie schon indenvergange-
nen Jahren, dass jeder Schütze
20 Wertungsschüsse ohne vor-
herige Probe abgeben musste.
Am Ende kam dann die beste
Zehn (die der absoluten Mitte
amnächstenist) jedesSchützen
indieWertung.
Neu in diesem Jahr ist, dass

auch die Auflageschützen ei-
nen eigenenKönigbzw. eine ei-
gene Königin ausschießen
konnten. Keiner der teilneh-
menden Schützen wusste am
Ende, ob seine oder ihre Zehn
für eines der Königshäuser in
ihrer Klasse ausreicht. Die
Spannung wurde bis zur Pro-
klamationhochgehalten.Diese
fanderstmals imRahmeneines
Schützenfestes statt, um diese
einem größeren Publikum zu
präsentieren. Das Schützenfest
inWanfriedwarfür2026ausge-
wähltwordenundbildetedafür
eine herrliche Kulisse. Im An-
schluss an den großen Schüt-
zenfestumzug wurden am
Schützenhaus in Wanfried fol-
gende Königshäuser prokla-
miertunddasGeheimnis gelüf-
tet.
Die Proklamation übernahm

die stellvertretende Bezirks-
schützenmeisterin Heike

Schindewolf. Ihr zur Seite stan-
den mit Martin Stauffenberg

und Jan Pöpperl ebenfalls die
stellvertretendenBezirksschüt-

zenmeister, sowie Björn Marz
alsBezirksschützenmeister.

Jugend weiblich: Königin So-
phia Kröll (SV Breitau), 1. Prin-
zessinHelenaHaase, 2. Prinzes-
sin Marie Rost (beide SV Rei-
chensachsen). - Jugend männ-
lich: König Lennie Blöcker (SSV
Sontra),1.RitterArjenLasseGis-
selbach-Lehmann (SV Gehau),
2. RitterHenriVillmar (SVWan-
fried). -Damen:KöniginKirsten
Franke (SV Rambach), 1. Prin-
zessin Tina Lehmann (KKSV
Rittmannshausen), 2. Prinzes-
sin Frances Blind (SSV Sontra). -
Herren:KönigMartinLehmann
(SVRambach),1. RitterHartmut
Walter (KKSV Rittmannshau-
sen), 3. Ritter Lukas Meier (SV
Reichensachsen). - Damen Auf-
lage: Königin Heidrun Franke
(SVRambach),1. PrinzessinHei-
ke Schindewolf (SV Frankers-
hausen), 2. Prinzessin Margit
Gebhard (SV Aue). - Herren Auf-
lage: König Jan Pöpperl (SV
Edelweiß Jestädt), 1. Ritter Jack
Kuciak (SV Rambach), 2. Ritter
JürgenWirth (KKSVRittmanns-
hausen).
Am spannendsten war das

Duell bei denDamen.Derbeste
Schuss von Kirsten Franke und
Tina Lehmann hatte einen
traumhaften Teiler von 15. Am
Endehatte jedochKirsten Fran-
kemit demzweitbestenSchuss
die Nase vorn und sicherte sich
die Königswürde. Am Ende der
Proklamation konnte man
durchweginstrahlendeGesich-
ter schauen. red/esp

Schützen feiern ihre Königshäuser
Spannung bis zum Schluss bei der Proklamation der Bezirkskönigshäuser

Beim Bezirkskönigsschießen in Jestädt sichern sich Schützen aus dem gesamten Altkreis die Königswürden.
FOTO: JOANNA KOLLOCH/NH

HaustierewieHund,Katzeoder
Pferd gehören für viele Men-
schen zur Familie dazu. Steuer-
lichsindsiemeistPrivatvergnü-
gen. Denn Kosten für Futter,
Tierarztbesuche, Spielzeug
oderZubehörkönneninderRe-
gel nicht von der Steuer abge-
setztwerden.Dochesgibt auch
Ausnahmen – und eine davon
dürfte viele Tierhalter überra-
schen.
„Wer sein Haustier zu Hause

betreuen lässt, kanndie Kosten
unter bestimmten Vorausset-
zungen als haushaltsnahe
Dienstleistung geltend ma-
chen“, erklärt Daniela Karbe-
Geßler vom Bund der Steuer-
zahler. „Dazu zählen etwa das
FütternundPflegeneinerKatze
oder das Betreuen eines Hun-
des“. Auch ein Gassi-Service
kann steuerlich begünstigt
sein.
DerBundesfinanzhofhat ent-

schieden, dass das Ausführen
eines Hundes als haushaltsna-
he Dienstleistung anerkannt
werden kann, wenn der Hund
im Haushalt abgeholt und an-

schließend dorthin zurückge-
brachtwird.
DerVorteil: 20Prozentderbe-

günstigten Kosten werden di-
rektvonderEinkommensteuer
abgezogen, maximal 4.000 Eu-
ro im Jahr. Wer beispielsweise
1.000 Euro für einen entspre-
chenden Betreuungsservice be-
zahlt, kann seine Steuer damit
um 200 Euro reduzieren. Vor-
aussetzung sind grundsätzlich
eine Rechnung und eine unba-
re Zahlung. Wer den Hundesit-
terbarbezahlt, geht leeraus.
Anders sieht es bei einer Tier-

pension oder Hundehotels aus.
Wird das Tier außerhalb des ei-
genenHaushalts betreut, greift
die Steuerermäßigung prinzi-
piell nicht. Auch Tierarztkos-
ten, Medikamente, Futter,
Spielzeug, Hundesteuer oder
der Kauf eines Körbchens blei-
ben bei privat gehaltenen Tie-
rensteuerlichaußenvor.
Interessantwird es, wenn das

Tier beruflich eingesetzt wird.
Ein Schul- oder Therapiehund
kann beispielsweise dazu füh-
ren, dass ein beruflicher Anteil

derKostenalsWerbungskosten
berücksichtigt werden kann.
DerBundesfinanzhofhatbeiei-
nerLehrerin,derenHundregel-
mäßig imUnterrichteingesetzt
wurde, sogar einen hälftigen
Anteil der laufenden Haltungs-
kosten anerkannt. Die Ausbil-
dung zum Therapiehund wur-
de im entschiedenen Fall voll-
ständig als beruflich veranlasst
eingestuft.
„Auch eine Tierhalterhaft-

pflichtversicherung kann
grundsätzlich als Vorsorgeauf-
wand berücksichtigt werden“,
so Karbe-Geßler. „Ob sich das
tatsächlichsteuerlichauswirkt,
hängt allerdings unter ande-
remdavon ab, ob dieHöchstbe-
träge für sonstige Vorsorgeauf-
wendungen bereits durch an-
dere Versicherungen ausge-
schöpft sind.“
Die Faustregel lautet daher:

Das Tier selbst bleibt meist Pri-
vatsache, seine Betreuung im
eigenen Haushalt oder ein
nachweisbarer beruflicher Ein-
satz können dagegen steuer-
lich interessantwerden. dpa

Futter, Tierarzt und Co
Wann Kosten für Hund und Katze steuerlich absetzbar sind

Im Rudel Gassi gehen? Wer einen solchen Service für seinen Hund bucht, kann die Kosten
dafür in bestimmten Fällen steuerlich geltend machen. FOTO: CARSTEN REHDER



www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Haben Sie die App?

Beim Einkauf
mit der App

Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

Jetzt scannen
1 x GARMIN

Venus 4 Smartwatch

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 21.09. – 26.09.2026

Bitburger Bier
verse Sorten, „Stubbi“,
sten = 20 x 0,33 l,
gl. 3,10 € Pfand,

1 51 €1,51 €1 l = 1,51 €= 1,51 €

K
z

BBitburger BierB
divdiverse Sorten, „Stubbi“,div

aKasten = 20 x 0,33 l, Ka
z gzzgl. 3,10 € Pfand, zzg
11 l = 1,51 €1 l11 l = 1,51 €1 l =

9.99
-33%

Beim Kauf
von 2 Kasten

+ 1 Paar
Hausschuhe
GRATIS!

fBeim aufBeim Kauf Beim Kauf
!Aktion

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,20 €

11.99
-25%

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 €.

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

Theresien Quelle
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,61 €

1 l = 0,53 €4.79**
App

ANGEBOT

5.49

Pepsi
Kombikastenn

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 0 92 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,42 €.

+ 2
Flaschen
GRATIS!

, €1 = 0,92 €1 l = 0,92 €1 l = 0,92 €

+ 22+ 2 + 2
!Aktion

ANGEBOT

10.99

Maybach
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,

1 l = 3,99 €

Riesling &
Portugieser Rosé
Sortiment!Neu im

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!**App

2.99
-40%

Entspricht einem Flaschenpreis
von 2,49 € beim Kauf von 5 Flaschen.**

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

15.99

4.99
5.99

Benediktiner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

Carlsberg
Elephant
strong beer,
extra strong,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

1.49
1.79

Guinness
Draught 0,0%
0,44 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,39 €

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
-22%

1.98
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,22 €

8.99
-28%

Mio Mio Mate
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,19 €

9.99
10.99

5.99

1 l = 5,61 €4.49**
App4.99

Fever-Tree*
diverse Sorten,
Pack = 4 x 0,2 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 6,24 €

American Star Whiskey &
Cola, Blue Soul Gin &
Tonic, Zarewitsch Vodka
Lemon
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l / 0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 5,16 € / 3,91 €

,zzgl. 0,25 € Pfand, ,

1.29
ANGEBOT

3.49
3.99

LIGHT Live
diverse Sorten,
alkoholfrei 0,0 %,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

4.99
5.99

Vitello Primitivo
Cabernet, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

6.49
7.99

Echter
Nordhäuser
Doppelkorn
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

Divine
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 11,41 €

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7

1 l
GRATIS!

+ easche+ 1 Flasche+ 1 Flasche
!Aktion

8.99

1 l = 9,99 €6.99**
App7.99

Paulaner
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 1,55 €

-28%

1 l = 1,45 €14.49**
App15.49

2 Dosen
Münchner Hell

alkoholfrei
GRATIS!

+ 2 n2 Dosen+ 2 Dosen+ 2 Dosen
!Aktion

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,95 €

7.99
9.49

Jever Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

Gösser
NaturRadler
Original,
0,0% alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

4.99
-21%

4.99
5.29

+ 1 Flasche
GRATIS!**

App
zzgl. Pfand 0,15 €
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Plötzlich bietet sich Ihnen eine vielver-
sprechende Chance. Sie müssen die Dinge nur genau analy-
sieren, um zu entdecken, was Sie daraus machen können.

STIER 21.4.-21.5. Unstimmigkeiten in der Partnerschaft lassen
sich in dieser Woche beilegen, und Sie können eine innige
Versöhnung feiern! Genießen Sie diese Zweisamkeit.

ZWILLING 22.5.-21.6. Halten Sie sich an Ihr jetziges Kon-
zept. Es läuft alles auf eine erfreuliche Entwicklung hinaus,
die jedoch noch lange andauern wird! Geduld ist gefragt.

KREBS 22.6.-22.7. Wenn Sie ein Familienmitglied, um finan-
zielle Unterstützung bitten wollen, werden Sie deutlich sagen
müssen, wofür Sie das tatsächlich Geld benötigen.

LÖWE 23.7.-23.8. Kann es sein, dass Sie sich im Ton ver-
griffen haben? Dann sollten Sie sich nicht zu schade sein,
eine passende Entschuldigung auszusprechen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. In den kommenden Tagen werden
Sie sehr aktiv, kontaktfreudig und kaum zu bremsen sein.
Besonders den Herren der Schöpfung fliegen die Herzen zu!

WAAGE 24.9.-23.10. Streit können Sie jetzt nicht gebrau-
chen, denn Sie haben zu viel zu tun, als dass Sie sich auch
noch auf eine Auseinandersetzung einlassen könnten.

SKORPION 24.10.-22.11. Überlegen Sie in Ruhe, was Sie
erreichen möchten, und handeln Sie dann entsprechend.
Planloser Aktionismus hilft Ihnen jedenfalls kein Stück weiter.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Laut werden ist ein Zeichen von
Schwäche. Verständnisvoll den Fehlern anderer gegenüber
zu sein, darin zeigt sich dagegen wahre Stärke!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Prüfen Sie genau, wie Sie be-
stimmte Bemerkungen zu werten haben, die man über Sie
getätigt hat. Und ergreifen Sie danach Gegenmaßnahmen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie können Ihr Ziel noch
erreichen: Sie müssen aber auf manches verzichten, das
schleichend in Ihren Alltag Einzug gefunden hat.

FISCHE 20.2.-20.3. Gehen Sie nicht mit Rührseligkeit hausie-
ren! Mitleid erregt man schnell, Neid hingegen muss man sich
hart erarbeiten - das jedenfalls lehrt die Erfahrung.

Unbeschwertheit beim Radfahren
(djd-k). Radfahren bleibt in Deutschland
Trend, das ist in vielerlei Hinsicht positiv.
Die Kehrseite? Die Zahl der Unfälle mit
Personenschaden, auch mit tödlichem Aus-
gang sind hoch. Studien zufolge können
Helme das Risiko für schwere Verletzungen
um 80 Prozent senken. Obwohl sich 41 Pro-
zent der Radfahrer im Straßenverkehr un-
sicher fühlen, tragen weniger als die Hälfte
immer oder meistens einen Helm. Viele ha-
ben nicht mal einen. Wem die eigene Sicherheit wichtig ist, der kann im
Fachhandel einen Helm finden, der zu den eigenen Bedürfnissen passt.
Einige sind extra mit einem System ausgestattet, das Rotationsbewegun-
gen adressiert, wie das sogenannte Mips-System. Rotationsbewegungen
sind häufig die Ursache für Hirnverletzungen und können auftreten,
wenn der Kopf schräg getroffen wird, wie dies bei Stürzen oft der Fall ist.

Fo
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Für einige Rentnerinnen und
Rentner könnte sich im kom-
menden Jahr unterUmständen
etwasändern.Dennab1. Januar
2027 gilt das Gesetz zur Stabili-
sierung der Beisätze in der ge-
setzlichen Krankenversiche-
rung, das oft einfach nur Kran-
kenkassenreform genannt
wird.
Das neue Gesetz führt zu

spürbaren finanziellen Ein-
schnitten sowie gesetzlichen
Änderungen für arbeitende
RentnerinnenundRentner, die
ihre Altersrente als Teilrente
beziehen. Darauf macht die
Deutsche Rentenversicherung
Bundaufmerksam.

Wasändertsichdurch
dasGesetzgenau?

Bislang konnten arbeitende
RentnerinnenundRentnerden
vollen gesetzlichen Anspruch
auf Krankengeld behalten -
auch wenn sie ihre Altersrente
als Teilrente in Höhe von 99,99
Prozentbezogen.
Ab dem 1. Januar 2027 ist das

nicht mehr möglich. Denn
dann entfällt der Kranken-
geldanspruch vollständig, so-
bald die Alters-Teilrente mehr
als zwei Drittel der Vollrente
ausmacht - also mehr als 66,66

Prozentbeträgt. Eingleichzeiti-
ger Bezug von 99,99 Prozent
Teilrente und Krankengeld ist
damitnichtmehrmöglich.
Wer seine Teilrente umstel-

lenoder ineineVollrentewech-
seln will, kann dies schriftlich
beantragen. Möglich ist dies
auch jederzeitüberdenOnline-
Service der Rentenversiche-
rung.
SolldieÄnderungzum1. Janu-

ar 2027gelten,mussderAntrag
spätestens am 31. Dezember
2026beiderDeutschenRenten-
versicherung eingegangen
sein. dpa

Neues Gesetz
Einschnitte für Rentner mit Teilrente drohen

Wer weiterarbeitet, sollte
rechnen: Neue Regeln tref-
fen arbeitende Rentner mit
Teilrente –beimKrankengeld
gibt’s Einschnitte.

FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA



Stellenangebote

Auto-Ankäufe

Bekanntschaften

Hallo, ich männlich, 48 Jahre,
treuundehrlich, suche auf diesem
Wege die passende Partnerin
für´s Leben. Chiffre 1202429 z

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Achtung! Suche Herren-, Damen-, Lederbe-
kleidung u. Handtaschen☎ 06623 915 7280

Hr. Strauß sucht Vorwerkstaubsauger,
Porzellan, Gobelin, Bleikristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Zinn, Militariar, Be-
stecke, Münzen uvm.☎ 0172-6774027

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Top Direkt Marktservice GmbH
E-Mail: bewerbung@top-direkt.de

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

• Berkatal
Frankershausen
(Höhenweg)

• Eschwege
Eltmannshausen

• Ringgau
Datterode
(Leipziger Straße)

• Waldkappel
Kirchhosbach

Wir suchen für unser Dreier-Team
eine Koordination (m/w/d)
Die Hospizgruppe Eschwege e.V. begleitet Sterbende und
Schwerstkranke sowie deren Angehörige zu Hause oder in stationären
Einrichtungen im Bereich Eschwege, Wanfried, Meinhard, Wehretal
und Sontra.
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Koordination
(m/w/d) in Teilzeit mit 19,5 Stunden wöchentlich.
Voraussetzungen:
- Ausbildung in der Kranken- oder Altenpflege, Hochschulausbildung

in Sozialpädagogik/-arbeit bzw. Pflege oder mit vergleichbarer
Qualifikation

- Palliativcare-Ausbildung
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer
Homepage unter www.hospizgruppe-eschwege.de.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den
Vorstand der Hospizgruppe Eschwege e.V., Reichensächser Straße 5,
37269 Eschwege oder per E-Mail an
info@hospizgruppe-eschwege.de.
Für aufgabenbezogene Rückfragen steht das Hospizbüro unter der
Tel.: 05651 338314 zur Verfügung.

Mit Gewalt oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven für Geflüchtete im Nahen Osten.
misereor.de/mitmenschen

MI T MENSCHEN .
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Mit einem trockenen, kratzi-
gen Gefühl im Hals aufge-
wacht? Willkommen in der Er-
kältungszeit! Blöd nur, dass
Husten, Schnupfen und Co. oft
genau dann grüßen, wenn wir
sie am allerwenigsten gebrau-
chen können. Lässt sich der In-
fekt jetztnochabwenden?
„Ein ganz klares Nein“, sagt

Markus Tullius, Chefarzt und
Allgemeinmediziner anderHe-
liosKlinikWipperfürth.Ob lau-
fende Nase oder schmerzender
Hals: „Das, was wir da spüren,
sind die Symptome, die unser
Immunsystembei derBekämp-
fung der Viren produziert“, er-
klärt der Mediziner. Die Anste-
ckung liegt dann aber schon ei-
ne gewisse Zeit zurück. Oft ver-
gehen um die 48 Stunden
zwischen dem Kontakt mit
Atemwegsvirenundden ersten
Beschwerden.
Plagen uns erste Symptome,

spricht das dafür, dass es in den
Schleimhäuten bereits eine ho-
heVirenlastgibt, gegendie sich
der Körper zur Wehr setzt. Die
ernüchternde Antwort: Die Er-
kältung lässt sich jetzt nicht
mehrstoppen.

WieIngwershotund
Co.derSeeleguttun

Viele Menschen wissen das.
Und fahren beim ersten Hals-
kratzen dennoch ein mitunter
ritualisiertes Anti-Erkältungs-
programm - in der Hoffnung,
dochnochdasRuderherumrei-
ßenzukönnen.
Immerhin: Ingwershot, hei-

ßer Tee oder warme Wanne
können uns eine Erkältung

zwar nicht ersparen. Das heißt
aber nicht, dass diese Maßnah-
mengar keinenNutzen für uns
haben. „Das Sich-um-sich-
selbst-Kümmern tut einemgut,
weil man das Gefühl hat „Ich
kann selbst etwas tun“ und
dem Kontrollverlust etwas ent-
gegensetzen kann“, sagt Mar-
kusTullius.

VitaminCundZinksind
keineWundermittel

Und was ist mit Vitamin-C-
und Zinkpräparaten, auf die
viele in der Erkältungszeit

schwören? Dass sie Infekte ab-
wenden oder verhindern kön-
nen, ist wissenschaftlich nicht
belegt.
Was Studien laut dem Portal

„gesundheitsinformation.de“
aber zeigen: Die regelmäßige
Einnahme von Vitamin-C-Prä-
paraten kann die Dauer von Er-
kältungsbeschwerden leicht
verkürzen.WirdVitaminCerst
zu Beginn der Erkältung einge-
nommen, zeigt sich aber kein
Effekt.
Auch die regelmäßige Ein-

nahmevonZinktablettenkann
Studien zufolge dafür sorgen,

dass Erkältungssymptome et-
was weniger lang bleiben. Das
internationale For-
schungsnetzwerk Cochrane
ordnet die Ergebnisse aller-
dings als unsicher ein. Dazu
kommt: Die Einnahme von
Zink kann Nebenwirkungen
wieGeschmacksstörungenund
Magenbeschwerden mit sich
bringen.

Hilfe, ichmussdoch
funktionieren!

Manchmalmussmaneinfach
fit sein - etwa, weil ein wichti-

ger Termin im Job ansteht. Da-
für gibt es allerlei Kombi-Erkäl-
tungsmedikamente in der Apo-
theke. Sie enthalten zumeinen
schmerz- und fiebersenkende
Wirkstoffe wie Paracetamol,
Ibuprofen oder ASS, zum ande-
ren denWirkstoff Pseudoephe-
drin, der die Schleimhäute ab-
schwellen lässt.
In Einzelfällen - etwa, wenn

man für einen Vortrag fit sein
müsse - könne man solche Me-
dikamente einnehmen, sagt
Markus Tullius. Siewirken ihm
zufolge effektiv. „Sie werden
dann gut durchkommendurch

denTag.Siewerdensichabends
aber womöglich kränker füh-
len als zuvor“, schildert derMe-
diziner eine Beobachtung, die
er immer wieder macht. Zu-
demkaufeman sich demMedi-
ziner zufolge mit dem Wirk-
stoff Pseudoephedrin das Risi-
ko ein, dass sich der Infekt ver-
zögert - eben weil man die
Beschwerdenunterdrückt.
Und nicht jeder hat unbe-

dingt auf dem Schirm, dass in
den Medikamenten bereits
schmerzstillende Wirkstoffe
enthalten sind. Wer zusätzlich
noch eine Schmerztablette ein-
nimmt, übersteigt womöglich
die täglich empfohlene Dosis
desWirkstoffs. Also: genauhin-
schauen.

Immereinegute Idee:
AbwartenundTee
trinken

Auch wenn eigentlich so viel
zu tun wäre: Wer eine Erkäl-
tung hat, ruht sich am besten
gut aus - und akzeptiert, dass
derKörpernungegendieViren
und nicht an Höchstleistungen
imAlltagarbeitet.
Die gute Nachricht: Besse-

rung ist absehbar. Erkältungen
bezeichnen Mediziner als
„selbstlimitierend“. Das heißt:
Der Körper wird mit den Erre-
gern selbst fertig, wenn man
ihmdieZeitdafürgibt. „DreiTa-
ge kommt die Erkältung, drei
Tage bleibt sie, drei Tage geht
sie“, fasst Markus Tullius zu-
sammen. Abwarten und (Hus-
ten-)Tee trinken ist also einegu-
teStrategie.

dpa

Schnief! Was hilft?
Der Hals kratzt: Kann ich eine beginnende Erkältung stoppen?

Infekte kommen oft, wenn es uns am allerwenigsten passt. FOTO: CHRISTIN KLOSE
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Nach dem Sommer ist vor dem
Sommer:Wer in den vergange-
nen Monaten in seiner Miet-
wohnung zeitweise unter drü-
ckender Hitze litt, will für das
nächste Jahr womöglich besser
vorsorgen. Denn Dachge-
schoss, große Fensterflächen
oder schlecht gedämmte Räu-
me können die Wohnung
schnell zurHitzefallemachen.
Dochwas lässt sichbereits im

Herbst und Winter tun, damit
es imnächsten Sommer erträg-
licherwird?Und inwieferndür-
fen Mieterinnen und Mieter
überhaupt selbst für den Hitze-
schutz sorgen - oder ist sogar
derVermieter inderPflicht?

Meistheißtes: selbst
istderMieter

Von ihremVermieter können
Mieter nicht allzu viel verlan-
gen. „Im Wohnraummietrecht
gibt es keine gesetzlichen Be-
stimmungen, wonach ein Ver-
mieter verpflichtet ist, Woh-
nungen klimatechnisch nach-
zurüsten“, sagt der Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigen-
tumsrecht Thomas Pliester.
Mieterinnen und Mieter könn-
ten vielmehr nur das von ihrer
Wohnung erwarten, was zum
Zeitpunkt der Errichtung des
Gebäudesüblichwar.
„Das gilt im Grundsatz auch

für Dachgeschosswohnungen
in Altbauten, die sich bei som-
merlichen Temperaturen ex-
trem aufheizen können“, so
Pliester. Auch hier hätten Miet-
parteien nur dann einen recht-
lichenAnspruchauf dieUmset-
zung von Hitzeschutzmaßnah-
men durch den Vermieter,
wenn so etwas im Mietvertrag
vereinbart sei.

Vermietermuss
Veränderungen
mitunterzustimmen

Etwas anderes gilt Monika
Schmid-Balzert vomMieterver-
einMünchenzufolgenurdann,
wennbaulicheMängel oder die
zum Bauzeitpunkt üblichen,
nicht eingehaltenen techni-
schen Standards dazu führen,
dass sich die Wohnung derart
aufheizt, dass sie sich nicht
mehr zum vertragsgemäßen
Gebraucheignet.
Die Rechtsprechung ziehe

hierfür als grobenRichtwert ei-
ne anhaltende Raumtempera-
tur-Überschreitung von 26
Grad Celsius heran. Der Exper-
tin zufolge kommt es aber auf
dieUmständedesEinzelfalls an
- etwa die Temperaturdifferenz
zurAußentemperatur, das Bau-
jahr und die technische Aus-
stattungderWohnung.
„Ist die Wohnung nach den

bei Errichtung geltenden Stan-
dards gebaut und werden nur
in Hitzeperioden hohe Tempe-
raturen erreicht, besteht
grundsätzlich keinMangel und
damit kein Anspruch auf zu-
sätzliche Hitzeschutzmaßnah-
men“, sagt Schmid-Balzert. Der
Anspruch auf eine Mietminde-
rungfälltdamitebenfallsaus.
Es ist imRegelfall also anMie-

terinnen und Mietern selbst,
geeignete Maßnahmen zu er-
greifen, die das Wohnen auch
bei sommerlicher Hitze erträg-
lich machen. Doch ganz trivial
ist das nicht. Können Hitze-
schutzmaßnahmen - etwa zum
Auszug - nicht rückstandslos
entfernt werden oder verän-
dern sie das äußere Erschei-

nungsbild eines Gebäudes er-
heblich, muss der Vermieter
dem Vorhaben grundsätzlich
zustimmen, erklärt Jutta Hart-
mann vom Deutschen Mieter-
bund.
BundesjustizministerinStefa-

nie Hubig (SPD) will Mieterin-
nen und Mietern künftig zu-
mindest den Einbau einer Kli-
maanlage oder Sonnenblende
erleichtern. Doch was können
Mieterinnen und Mieter schon
jetztkonkretunternehmen?

Viergängige
MaßnahmenimCheck:

1 Klimaanlage: Eine fest in-
stallierte Klimaanlage stellt
eine bauliche Veränderung
dar und bedarf daher grund-
sätzlichderZustimmungdes
Vermieters. Wer diese nicht
bekommt, kann stattdessen
auf eine mobile Version aus-

weichen, für die keine bauli-
che Veränderung notwendig
ist. „Wichtig ist, dass das Ge-
rät wieder abgebaut wird,
wenn der Mieter auszieht
und es keine Veränderungen
oder Schäden an der Mietsa-
che gibt“, sagt Monika
Schmid-Balzert. Bleiben
doch Schäden zurück, müs-
sen Mieterinnen und Mieter
dafürhaften.

2 Außenjalousie oder Marki-
se:„DieMontagevonAußen-
jalousien, Außenrollos und
Markisen erfordert in derRe-
gel, dass in die Bausubstanz
eingegriffen wird, beispiels-
weise indem in die Fassade
gebohrt werden muss“, sagt
Jutta Hartmann. „Derartige
Eingriffe in die Bausubstanz
sind genehmigungspflich-
tig.“ Selbst Klemm-, Steck-
oder Klebesysteme können
derExpertin zufolge eineGe-

nehmigung des Vermieters
erfordern, falls die Hausfas-
sade dadurch optisch stark
verändert wird. Gelingt die
Genehmigung, ist derAnbau
nach Auszug zurückzubau-
en, sofernnichts anderesmit
dem Vermieter vereinbart
wurde.

3 Rollos, Plissees oder Ther-
movorhänge: „Innenliegen-
de Maßnahmen, die keine
baulichen Veränderungen
darstellen, wie das Anbrin-
gen von Rollos, Plissees oder
Thermovorhängen, sind
grundsätzlich ohne Zustim-
mung des Vermieters zuläs-
sig“, erklärt Monika Schmid-
Balzert. Voraussetzung ist
auch hier, dass keine Schä-
den an Fenstern oder Wän-
den zurückbleiben. Sollen
Plissees etwa nicht gek-
lemmtodergeklebt, sondern
mit dem Fensterrahmen ver-

schraubt werden, braucht es
auch hier eine Genehmi-
gungdesVermieters.

4 Ventilatoren: Wereinenmo-
bilen Ventilator in seiner
Wohnung aufstellen möch-
te, muss seinen Vermieter
natürlich nicht um Zustim-
mung bitten. „Auch wenn
für die Installation etwa ei-

nes Deckenventilators oder
einerWandhalterung im üb-
lichen Umfang gebohrt wer-
den muss, ist das grundsätz-
lich unproblematisch“, sagt
JuttaHartmann. Jedenfallsso
lange,wie keinweitergehen-
der Eingriff in die Bausub-
stanzerfolgt.

tmn

Mit und ohne Genehmigung
Hitzeschutz in Mietwohnungen: Was Mieter selbst tun können

Kühlt nicht wirklich, aber kann Hitze trotzdem erträglicher machen: ein Ventilator. FOTO: CHRISTIN KLOSE

Du bleibst draußen:Wer die Sonne aussperren möchte, kann sogenannte Thermovorhänge
nutzen. FOTO: ZACHARIE SCHEURER

Außen herrschen 29 Grad Celsius. Und innen? Die Temperatur-
differenz kann entscheidend sei bei der Frage, ob ein techni-
scher Mangel am Gebäude vorliegt. FOTO: DPA

Erfordert in der Regel keinen Eingriff in die Bausubstanz:Mobi-
le Klimaanlagen können eine geeignete Hitzeschutzmaß-
nahme für Mieter sein. FOTO: ROLF VENNENBERND
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Äpfel, Tomaten, Zucchini, Zuc-
chini, Zucchini. Wer im Som-
mer einen Garten mit vielen
Nutzpflanzen hat, wird reich
beschenkt. Manche denken
vielleicht auch: zu reich. Stich-
wort: Zucchini. Denn irgend-
wann hat man auch nach dem
17. kreativen Gericht genug. An
dieser Stelle kommt die Groß-
mutter ins Spiel. Denn früher
verschwanden schier unendli-
che Mengen an Pflaumen, Äp-
feln - und, ja, auch Zucchini in
Einmachgläsern.
Heutewerden alte Techniken

wiederentdeckt, um Lebens-
mittel haltbar zumachen. „Für
mich ist das kein Trend, für
mich ist es einfach eine Traditi-
on“, sagt Tom Mackenroth, Be-
treiber und Koch im Kölner Re-
staurant „Vunky“. „Bei meiner
Oma waren immer Einmach-
gläser im Keller. Ob das jetzt
eingeweckte Marmeladen,
Früchte oder Gemüse waren,
das gab es immer.“ Und wer er-
innert sich nicht an die süßen
Pflaumen auf dem Vanillepud-
ding?InseinemRestaurantach-
tet TomMackenroth auf Regio-
nalität und Saisonalität. Einge-
kauft wird nur, was gerade Sai-
son hat - ergänzt durch selbst
Geerntetes und Eingewecktes
aus der Vor- oder Vorvorsaison.
„Techniken, Lebensmittel halt-
bar zu machen, sind für uns
wichtig, weil wir uns ja insge-
samt eingrenzen. Und dann
müssenwir auch imWinter se-
hen, was wir servieren“, sagt
Mackenroth. Aber auch für
Nicht-Restaurant-Besitzer gilt:
Wer im Spätsommer und im
frühenHerbst etwas Zeit inves-
tiert, wird über die Wintermo-
natearomatischbelohnt.

Sauerkraut-Methode
funktioniertauchmit
Möhren

Mackenroths liebste Technik
dafür ist die Lakto-Fermentati-
on. Dabei wandeln Bakterien
den Zucker im Gemüse in
Milchsäure um undmachen es
so haltbar. Berühmtestes Bei-
spiel in Deutschland: Sauer-
kraut. Tatsächlichbrauchtman
für die Zubereitung nur zwei
Zutaten - Kohl und Salz. Beim
Verhältnis gilt: Man benötigt
zwei Prozent Salz, gemessen
am Kohlgewicht. Bei einem Ki-
logramm Kohl sind das also 20
Gramm Salz. Den Rest regelt
die Zeit. Mackenroth erinnert
sich, dass bei seiner Großmut-
ter immer auch selbstgemach-
tes Sauerkraut im Keller stand.
ErhatfrühmitKimchiangefan-
gen - einer koreanischen Art,
Kohl, aber auch anderes Gemü-
se (Stichwort Zucchini!) zu fer-
mentieren. Die Zutatenliste ist
weniger minimalistisch als
beim Sauerkraut, das Ergebnis
dafür aromatisch vielseitiger.
Beispiele sind etwa Rosmarin-
nadeln, Chilischoten, Korian-
der-, Senf-oderFenchelsamen.
Wie lange die Fermentation

dauert,hängtvomGemüseund
seiner Verarbeitung ab. Feste
Sorten wie Möhren brauchen
länger, erklärt Mackenroth.
Und auch die Größe spielt eine
Rolle: Eine ganze Möhre fer-
mentiert langsamer als eine in
Streifengeschnittene.

AufderSuchenach
demperfektenAroma

Anders als zu Großmutters
Zeitenbestehtbei vollenSuper-

marktregalen eigentlich keine
Notwendigkeit mehr, Lebens-
mittel für den Winter haltbar
zumachen.BeerenundCo.gibt
es schließlich das ganze Jahr zu
kaufen.
„Esgehtaberdarum,dieZuta-

ten zum perfekten Zeitpunkt
zu verwenden, wenn sie die
besteAromatikhaben“, sagtTo-
bias Bätz, gemeinsammit Alex-
ander Herrmann Küchenchef
im Zwei-Sterne-Restaurant
„AURA by Alexander Herr-
mann & Tobias Bätz“ in Wirs-
berg (Franken). Und gerade
Obst und Gemüse, das Saison
hat und keine langen Trans-
portwege hinter sich hat, über-
zeugtaromatisch.

Technikenausaller
Weltnutzen

Das Motto in ihrem Restau-
rant lautetdeshalb„Grenzenlo-
se Heimat“. Für die Heimat ste-
hen die Produkte, die sie ver-
wenden-diekommenausFran-
ken. Grenzenlos ist ihr
Konzept, weil sie sich bei der

Zubereitung und beimHaltbar-
machen von Techniken aus al-
ler Welt inspirieren lassen:
„Wir haben irgendwann ange-
fangen, zu schauen. Nicht nur:
'Wie macht unsere Oma das
hier im Frankenwald?', son-
dern:Wiemachtmanesaufder
ganzenWelt?“, sagtTobiasBätz.
„Wir schauen genau hin und

fragen uns: Was können wir
aus diesen Lebensmitteln an
Nuancen rausholen?“, sagt
Alexander Herrmann. Um den
Tiefen des Geschmacks immer
weiter auf die Spur zu gehen,
habenBätzundHerrmann ihre
Schatzkammer, das „Future
Lab Anima“, neben ihrem Re-
staurant eingerichtet. Im Zu-
kunftslabor heißt es: einlegen,
entwickelnundreifen lassen.
Plötzlich schmeckt eineMöh-

re wie ein gut gereifter Schin-
ken. Und eine regionale Sojaso-
ße erreicht eine Komplexität,
die im Supermarktregal ihres-
gleichen sucht. Das sind natür-
lich Handgriffe der Spitzengas-
tronomie. Doch auch zu Hause
gibt es einfacheMöglichkeiten,

Lebensmittel haltbar zu ma-
chen.

ZuHauseschnell
gemacht

„Eines der einfachen Dinge,
die man zu Hause schnell ma-
chenkann, istdasPickeln“, sagt
Alexander Herrmann. Sauer
einlegen hätte die Großmutter
dazu vermutlich gesagt. Die
Vorgehensweise ist denkbar
einfach. Alexander Herrmann
erklärt: „Mannimmtzwei Teile
Weißweinessig, einenTeilWas-
ser,einenTeilWeißweinundei-
nenTeilZucker.“
Wer auf Alkohol verzichten

möchte, kann stattdessen ei-
nen alkoholfreien Sud verwen-
den, etwa aus zwei Teilen Was-
ser und einem Teil Essig. Den
Sud kann man nach Belieben
aromatisieren - mit Lorbeer,
Sternanis oder Zimt. So kommt
er dann heiß auf die Zutat, die
haltbar gemacht werden soll.
„Dieser Standard-Sud kann
wirklich überall angewendet
werden“, sagtHerrmann.

Die Köche experimentieren
gerne bei Zutaten und Techni-
ken. „Es geht für uns nicht dar-
um, das perfekte Lebensmittel
zu suchen, sondern das Perfek-
te in dem Lebensmittel“, sagt
Tobias Bätz. „Ist es vielleicht be-
sonders sauer? Ist es besonders
süß? Ist das besonders mehlig?
Dannhat es eineChance, etwas
zu sein, was ich so noch nie ge-
gessenhabe“, sagtBätz.
So führt dieser Ansatz nicht

nurdazu,dassLebensmittel sai-
sonal eingesetzt werden, son-
dern erweitert auch das ge-
schmackliche Spektrum in der
Küche. Wer clever plant, kann
also auch im Winter zur Brot-
zeit Spargel servieren - oder an
Silvester, sagtHerrmann.

Vorratsschrankvoll?
EinfachalsTopping
nutzen

Doch was passiert, wenn ei-
nen das Einweck-Fieber packt
undderVorratsschrank irgend-
wann überquillt? Wofür setzt
man Kimchi, gepickelte Lieb-

stöckelblüten und die süßen
Pflaumen dann ein? „Einfach
mal ausprobieren“, lautet der
Rat der Profiköche Herrmann
undBätz. „Gepickeltesbringt ja
immereinschönesSpielausSü-
ße und Säure. Das ist toll als
Topping für einen Salat oder,
gemischt mit frischer Peters-
ilie, auch auf einer Suppe“, sagt
Herrmann.
Tom Mackenroth aus dem

Kölner „Vunky“ sagt, dass Fer-
mentiertes neben Säure und
Salzigkeit auch Komplexität in
Gerichte bringen kann. „Ich
nehme gerne einen Löffel Sud
von Fermenten für Saucen. Das
bringt eine tolle Tiefe.“ Außer-
dem sind die Fermente für ihn
ein guter Gegenspieler zu fetti-
genKomponenten auf demTel-
ler: „Kimchi passt zum Beispiel
super zu einem Käse-Sand-
wich.“ Das Schöne: Was im
Sommer im Überfluss vorhan-
den ist, kann Monate später
noch einmal ganz neu schme-
cken. Und plötzlich freut man
sich wieder über die reiche
Zucchini-Ernte. tmn

Von den Großmüttern lernen
So bleibt der Sommer im Glas

Werkeinen speziellen Fermentiertopfbesitzt,kann fürBlumenkohlmit SenfkörnernundCo. einfachGläsermitBügelverschlussnehmen. Idealumüberschüs-
siges Gas bei der Fermentation entweichen zu lassen. FOTOS: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Reichlich Zucchini geerntet? Warum nicht als Pickles haltbar machen? Denkbar in Scheiben
geschnitten mit Zwiebelringen, Knoblauchzehen und kochendem Essigsud mit Gewürzen
wie Kurkuma, Senfsaat und Pfeffer einmachen.

Tomaten im Überfluss?Wie wäre es mit fermentierten Toma-
ten mit Knoblauch und roten Zwiebeln?



1.BIS21. SEPTEMBER
STADTRADELN und Schulradeln:
Erradelt viele Kilometer für Sontra,An-
meldung unter: https://www.stadtra-
deln.de/sontra

SAMSTAG,19. SEPTEMBER
Kreisfreiwilligentag: In allen
Stadtteilen

SONNTAG,20. SEPTEMBER
6 bis 15 Uhr: Flomarkt auf der Breit-
wiese, VeranstalterUweGünther,Tele-
fon:0162-7785864
10bis11:30Uhr: Sportabzeichentreff
Sontra, Abnahme Radfahren, Besu-
cherparkplatz, Kleingartenverein Son-
tra
14 bis 17 Uhr: Interkommunale Ge-
sundheitstage: Tag der offenen Tür im
iGVZ,Hinter derWachtmauer 3

MONTAG,21. SEPTEMBER
15 bis 16 Uhr: Sitzgymnastik, Bürger-
hilfe Sontraer Land,Niederstadt 41
15 bis18 Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek, Jahnstraße
18 bis 20 Uhr: Sportabzeichentreff
Sontra, Heinrich-Schneider-Stadion,
SG Sontra

DIENSTAG,22. SEPTEMBER
14.30 bis 17 Uhr: Seniorennachmit-
tagmit Kaffee und Spielen,Bürgerhilfe
Sontraer Land und AWO-Ortsverein
Sontra
15 Uhr: Kulturveranstaltung „Über
unterirdische Gänge und blutige Ge-
schichten im Werra-Meißner Kreis“,
Werratal Zweigverein, Hotel
Link

MITTWOCH,23. SEPTEMBER
9 bis 13 Uhr: Lecker, lebendig und re-
gional. Der Sontraer Wochenmarkt in
der Braugasse mit einem frischen und
bunten Angebot an Produkten aus der
Region
14 Uhr: Café Freiraum für Flüchtlinge,
Gastgeber und Interessierte, Bürger-
hilfe Sontraer Land,Niederstadt 41
15 bis18 Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek, Jahnstraße

DONNERSTAG,24. SEPTEMBER
11 bis 14 Uhr: Bürgerhilfe Sontraer
Land, Mittagstisch für Senioren, Nie-
derstadt 41
16 bis19 Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek Sontra

VERANSTALTUNGEN
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst:11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztl. Notfallvertretungs-
dienst für den Bereich Eschwege:
0180/5 60 70 11(gebührenpflichtig)

APOTHEKEN
19.September
Hessen Apotheke OHG, Wildeck, Ei-
senacher Straße 88, (0 66 26) 8011
Rats Apotheke,BSA,Markt 6, (0 56 52)
25 22
20.September
Apotheke Helsa, Helsa, Leipziger Stra-
ße 42, (0 56 05) 62 620

RETTUNGSDIENSTE
Arbeiter-Samariter-Bund, Aufträ-
ge zu richten über:
Leitstelle für denWerra-Meißner-Kreis
0 56 51/1 92 22
Leitstelle für denKreis Hersfeld-Roten-
burg:0 66 21/1 92 22
Frauenhaus Eschwege: 0 56 51/
3 26 65
Kinder-undJugendhilfe,Bez.-Ver-
band Hessen-Nord e.V., Mütternot-
dienst:0 56 77/95 85 12
Hospizdienst Sontra, Rufbereit-
schaft:0 56 51/33 83 14

STROM-UND
GASVERSORGUNG
EAMNetzGmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom:0800/3 41 01 34
Erdgas:0800/3 42 02 34
Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung
StadtSontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung:0151/53 85 50 87
Abwasserbeseitigung: 0151/
53 85 50 74

KRANKENPFLEGE
Diakonie Eschwege-Land, Hinter
der Mauer 20, Sontra, 24-Stunden-
Rufbereitschaft, Teamleitung: Heidrun
Krause, Pflegedienstleitung: Liane
Holzapfel,0 56 58/9 32 93

DIENSTBEREIT

EV.KIRCHEN

KIRCHSPIELSONTRA
20.September
Sontra:10UhrGottesdienst
Hornel:11:15UhrGottesdienst

KIRCHSPIELBERNEBURG
19.September
Heyerode: 10 Uhr Kindergottes-
dienst imGemeindehaus
20.September
Diemerode: 9:30UhrGottesdienst
Heyerode:10:40UhrGottesdienst

KIRCHSPIELULFEN
20.September
Breitau:9Uhr Erntedankfest

KIRCHSPIEL
DATTERODE/RÖHRDA
24.September
Datterode: 19 Uhr im Fritz-Delius-
Haus

KATH.KIRCHEN

PASTORALVERBUNDGABRIEL
WERRA-MEISSNER
20.September
Sontra:10:45Uhr Sonntagsmesse

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Jeden Mittwoch um 19 Uhr und jeden
Samstag um 18 Uhr im Kirchengebäu-
de der Gemeinde Sontra: Schlesien-
straße 1, Eschwege. Die Gottesdienste
finden sowohl als Präsenzveranstal-
tung als auch per Videokonferenz
statt. Weitere Informationen unter
0 56 53/6 33 98 28.

ZEUGEN JEHOVAS

MitteilungenundBerichte für den
Sontraer Stadtkurier müssen der Ver-
waltungmontags bis 11Uhr vorliegen.
Später eingehende Meldungen kön-
nen nicht berücksichtigtwerden.
Ehejubiläen werden nur dann im
Stadtkurier veröffentlicht, wenn die
Betroffenen dies wünschen und sie
ihren Wunsch rechtzeitig, das heißt
bittemindestens dreiWochen vor dem
Jubiläumstag, im Vorzimmer des Bür-
germeistersmitteilen.

STADTVERWALTUNG
INFORMIERT

Der Förderverein Berneburg
lädt am Samstag, 26. Septem-
ber, zum Oktoberfest ins Fest-
zelt auf dem Schulhof ein. Los
gehtesum18Uhr. Fürdas leibli-
cheWohl ist mit Essen und Ge-
tränken gesorgt. Als besonde-
res Extra erhält jeder Gast, der
in Dirndl oder Lederhose er-
scheint, einen Schnaps gratis.
DieVeranstalter freuensichauf
einen geselligenAbendmit vie-
lenBesuchern.

Oktoberfest in
Berneburg

Die Städte Sontra, Hessisch
Lichtenau und Witzenhausen
arbeiten seit dem 1. Juli bei der
Auftragsvergabe zusammen.
Das Land fördert die zu diesem
Zweck geschaffene, gemeinsa-
me Vergabestelle in Sontra mit
einem Betrag von 75.000 Euro.
Bei einem Besuch in der Stadt
Sontra übergab Innenstaatsse-
kretär Martin Rößler dem
Magistrat einen entsprechen-
denFörderbescheid.Grundlage
für die Zuwendung ist die seit
2004 bestehende „Rahmenver-
einbarung zur Förderung der
Interkommunalen Zusammen-
arbeit (IKZ)“.Mit ihrer Koopera-
tion bei der Auftragsvergabe
sparendiedreiKommunenPer-
sonal- und Sachkosten in Höhe
von rund 50.000 Euro pro Jahr
ein.
Martin Rößler lobte die Ver-

antwortlichen der Städte Son-
tra, Hessisch Lichtenau und
Witzenhausen fürdieEntschei-
dung zur Kooperation: „In der
Vergangenheit wickelten die
drei Städte ihre Auftragsverga-
ben jeweils für sich ab. Das
heißt: drei Mal Personal, drei
Mal Sachkosten, drei Mal Büro-
kratie. Mit ihrer Interkommu-
nalen Zusammenarbeit und
der gemeinsamen Vergabestel-
le erzielen die Kommunen nun
zahlreiche Synergieeffekteund
sparen Kosten ein. Durch die

Zentralisierung und Bünde-
lungderKompetenzenkönnen
einheitliche Qualitätsstan-
dards etabliert und Verfahren
von der Ausschreibung bis hin
zur Vergabemit einemHöchst-
maß an Rechtssicherheit
durchgeführtwerden.
Das alles nutzt nicht nur den

Städten und ihren Verwaltun-
gen, sondern auch den Bürge-
rinnen und Bürgern, die zu
Recht einen klugen, wirt-
schaftlichen Umgang mit Steu-
ermitteln erwarten. Ich danke
allen, die sich im Rahmen der
Interkommunalen Zusammen-
arbeit engagiert haben. Der

neuen gemeinsamen Vergabe-
stelle und ihren Mitarbeitern
wünsche ich viel Erfolg bei ih-
rerArbeit.“
Die Interkommunale Zusam-

menarbeit (IKZ) inHessen ist ei-
ne Erfolgsgeschichte: Im Jahr
2004 wurde in enger Abstim-
mung mit den Kommunalen
Spitzenverbänden die erste
„Rahmenvereinbarungzur För-
derung der Interkommunalen
Zusammenarbeit“ insLebenge-
rufen. Die Landesregierung hat
das Förderprogramm seitdem
deutlich ausgebaut. Die Zahl
der Aufgabenbereiche und der
Kreis der Antragsteller wurden

mit jeder neuen Auflage erwei-
tert. Heute umfasst die IKZ-För-
derrichtlinienahezualleAufga-
benbereiche, und alle Kommu-
nenkönnenFörderanträgestel-
len.
Neuerung in der fünften und

aktuell gültigen Auflage der
Rahmenvereinbarung von 2021
ist eine stärkere Förderung
kreisweiter Kooperationen mit
Landkreisen. Außerdemwurde
der Katalog förderungsfähiger
Aufgaben um „Präventions-
maßnahmen zur inneren Si-
cherheit“ und „wichtige Zu-
kunftsaufgaben“erweitert.
Das Programm IKZ bietet Pra-

xisnähe, einfache Antragstel-
lung und hohe Wirksamkeit:
Seit 2008 wurden 586 Projekte
mit einer Fördersumme von
insgesamtüber41MillionenEu-
ro bewilligt, an denenmehr als
2.700 Kommunen beteiligt wa-
ren(Mehrfachzählungbeimeh-
reren Projekten pro Kommu-
ne). 2026wurdenbis zum31. Ju-
li Förderungen von 15 Koopera-
tionen mit einer Gesamthöhe
von rund1,1Million Euro bewil-
ligt. Die „Kommunale Bera-
tungs- und Unterstützungsstel-
le – Partner der Kommunen“
berät hessische Kommunen
seit 2009 zu allen Fragen rund
um die Interkommunale Zu-
sammenarbeit: https://bera-
tungszentrum.hessen.de/ red

75.000 Euro für Vergabestelle
Zusammenarbeit von Sontra, Hessisch Lichtenau undWitzenhausen

Gelungene Zusammenarbeit: Innenstaatssekretär Martin
Rößler (Mi.) gemeinsam mit den drei Bürgermeistern (v.li.)
Dirk Oetzel, Thomas Eckhardt und Lukas Sittel sowie den
Landtagsabgeordneten Dr. Martin Schörner und Karina Fiss-
mann-Renner sowie Iris Apel (Vergabestelle).

FOTO: STADT SONTRA

Sontra, Herleshausen, Nenters-
hausen und Cornberg laden
von Freitag bis Sonntag, 18. bis
20. September 2026, zu den In-
terkommunalen Gesundheits-
tagen ein. Zahlreiche Akteure
aus den Bereichen Gesundheit,
Pflege, Soziales und Selbsthilfe
bietenInformationen,Vorträge
und Mitmachaktionen rund
um Prävention, Bewegung und
Wohlbefindenan.
EinHöhepunkt ist derTagder

offenenTür imInterkommuna-
len Gesundheits- und Versor-

gungszentrum (iGVZ) in Son-
tra, Hinter der Wachtmauer 3,
am Sonntag, 20. September,
von14bis17Uhr.Nachderoffizi-
ellen Eröffnung durch die Bür-
germeisterdervierKommunen
um14 Uhr startet um14.30 Uhr
eine rund 40 Kilometer lange
Gesundheitsradwanderungdes
Werratalvereins Sontra unter
dem Motto „Fahrradfahren
macht glücklich und gesund“.
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgen die Glück-Auf-Fan-
faren Sontra um15Uhr, ehe die

Tanzgruppe „Tanz Dich Frei“
aus Herleshausen um 16 Uhr
auftritt.
Darüber hinaus präsentieren

zahlreiche Einrichtungen und
Vereine ihre Angebote. Besu-
cher können unter anderem
Gesundheitschecks wie Blut-
druck-, Blutzucker- oder Lang-
zeitzuckermessungen nutzen,
Vorträge besuchen und sich zu
Themen wie Pflege, Vorsorge,
Selbsthilfe, seelischer Gesund-
heit oder Krebsberatung infor-
mieren. Auch Angebote zum

Mitmachen, Klangschalen-Er-
lebnisse, Rehasport, Fitness-
und Entspannungsangebote
gehörenzumProgramm.
Für das leibliche Wohl ist

ebenfalls gesorgt. Die ASH Son-
tra istmit ihrem Feiertruck vor
Ort, außerdem werden Waf-
feln, Kaffee und Kaltgetränke
angeboten.
Der Eintritt zum Tag der offe-

nen Tür im iGVZ Sontra ist frei.
Die Veranstalter hoffen auf
zahlreiche Besucher aus der ge-
samtenRegion. red

Tag der offenen Tür im iGVZ
Viel Programm für Groß und Klein am Sonntag im iGVZ

Der Ortsbeirat Berneburg
kommt am Donnerstag, 24.
September 2026, zu einer öf-
fentlichen Sitzung im Dorfge-
meinschaftshaus Berneburg,
Biehlweg4, zusammen.Beginn
istum19.30Uhr.
TagesordnungTeil I

1. Eröffnung der Sitzung und
Feststellungder form-undfrist-
gerechten Einladung sowie der
Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesord-

nung
TagesordnungTeil II
1.BerichtdesOrtsverstehers

2.BerichtderVerwaltung
3. Sanierung B27 – Radweg

Cornberg
hier: Sachstand
4. Sachstand Änderung Ein-

gangKirche
hier: Stellungnahme des Ortsbeira-
tes

5. Umgestaltung Bushäus-
chenzwecksDorfbibliothek
6.AnfragenundAnregungen
Interessierte Bürger sind zur

Teilnahmeeingeladen.

MartinKönig
Ortsvorsteher

Bekanntmachung: Ortsbeirat Berneburg



Eine Gemeinschaftsaktion der Sontraer Schulen, der untenstehenden Unternehmen und des
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Die stellt sich vor...
Preisverleihung des Heilbrunn/Rothschild Family Awards an
Schülerinnen und Schüler der Adam-von-Trott-Schule
Kurz vor den Sommerferien fand in der Adam-von-Trott-Schule die erste
Preisverleihung des Heilbrunn/Rothschild Family Awards statt. Anlässlich der
Verlegung von zehn Stolpersteinen in Sontra am 1. September 2025, die an
Familienangehörige der Familie Heilbrunn und Rothschild erinnern, stifteten
die Angehörigen einen Preis für besondere Leistungen in Schulprojekten,
die sich mit dem Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus und des
Holocaust beschäftigen.
In diesem Schuljahr hat sich eine Schülergruppe der 10. Jahrgangsstufe
intensiv zusammen mit ihrer Lehrerin Luca Berlipp mit der Geschichte der
Familien Heilbrunn und Rothschild und den Stolpersteinen, die an diese erin-
nern, beschäftigt. Dabei haben sie Materialien ausgewertet, vor Ort Studien
angestellt und die Informationen anschließend im Unterricht aufbereitet. Die
Ergebnisse – u. a. Kurzbiographien zu den Menschen, an die die Stolpersteine
erinnern, eine Einführung zum Thema Stolpersteine sowie Informationstexte
zu einem von den Schülern erstellten Rundgang durch Sontra – können auf
der Website der Schule eingesehen werden. Der von den Schülern erstellte
Rundgang beginnt und endet am Parkplatz des Schwimmbads und gibt an
sieben Stationen einen Einblick in die Geschichte des jüdischen Lebens in
Sontra.
Für ihren Einsatz und ihr Engagement erhielten die Schülerinnen und Schüler
ein Preisgeld in Höhe von 100 Euro für ihre Klassenkassen.
In seiner Ansprache bei der Preisverleihung bedankte sich Ludger Arnold,
Mitverantwortlicher bei der Stolpersteinverlegung im September 2025
und Unterstützer des Projekts der Zehntklässler, bei den Schülerinnen und

Schülern für das Engagement und betonte die Bedeutung ihrer Arbeit für sie
selbst, aber auch für die Schulgemeinde und die Menschen in Sontra.
Auch für das kommende Schuljahr ist ein Schulprojekt im Rahmen des
Heilbrunn/Rothschild Family Awards geplant. Die Adam-von-Trott-Schule
dankt den Stiftern des Preises für ihre Initiative und Unterstützung bei der
Durchführung des Projektes, die den Schülerinnen und Schülern eine inten-
sive Beschäftigung mit der Geschichte des jüdischen Lebens in Sontra und
dem Gedenken an die Opfer des Holocausts ermöglichen.

Dominik Rudolf, für die Preisverleihung verantwortliche
Lehrkraft an der Adam-von-Trott-Schule

Beim diesjährigen STADTRA-
DELN werden in Sontra nicht
nur im Alltag fleißig Kilometer
gesammelt. Auch die traditio-
nelle Städtepartnerschafts-Rad-
tourmitderfranzösischenPart-
nerstadt Vimoutiers leistet ei-
nenBeitragzumKilometerkon-
to der Berg- und Hänselstadt.
Bürger aus beiden Städten tra-
fen sich im Alten Land zu ge-
meinsamen Fahrradtouren
und pflegten dabei die langjäh-
rige Freundschaft. Die erradel-
ten Kilometer fließen in die
STADTRADELN-Wertung für
Sontra ein. Bürgermeister Tho-
mas Eckhardt betont, dass sol-
che Begegnungen die Städte-
partnerschaft lebendig halten
und den europäischen Gedan-
kenstärken.
Auch junge Familien beteili-

gen sich engagiert an der Akti-
on. Im Team „Kette rechts!“
sammelndie sechsjährigenMa-
ximilian, Karl und Jonas eifrig

Kilometer. Unterstützung er-
halten sie von ihren jüngeren
Geschwistern Mona, Hannes,
Elisabeth und Marlene, die im
FahrradsitzoderAnhängermit-
fahren. Gemeinsam unter-
nimmt das Team regelmäßig
Touren, oft zu Spielplätzen in
den Nachbarorten. Viele Wege
werdendabei bewusstmit dem
Fahrrad statt mit dem Auto zu-
rückgelegt.
Ebenfalls dabei ist die Adam-

von-Trott-Schule Sontra. Im
Rahmen des Schulradelns un-
ternahm der Wahlpflichtkurs
eine Fahrradtour nach Dieme-
rodemit einerRast anderQuel-
le.
Die Aktion STADTRADELN

läuft in Sontra noch bis zum21.
September. Interessierte kön-
nen sich weiterhin anmelden
und Kilometer für ihre Kom-
mune sammeln. Anmeldung
unter: https://www.stadtra-
deln.de/sontra red

Städtepartnerschaft und
Schulradeln

Drei Teams–ein Ziel: vieleRadkilometer für Sontra sammeln.
FOTO: STADT SONTRA/NH

Am13.09.2026um10Uhrgingeszum6.Hun-
deschwimmenimFreizeit-undErlebnisbad
Sontra. Insgesamtüber50HundemitHerr-
chenundFrauchenausKassel, Eschwege,
Rotenburg,Sontra,etc.durftenwirbisher

trotz schlechtenWetters inunseremwunder-
schönenSchwimmbadbegrüßen,dieallesamt
begeistertwarenunddenSprung inskühle
Nass sichtlichgenossenhaben.

Foto: Stadt Sontra/Text: red

Hundeschwimmen im Freizeit- und Erlebnisbad Sontra

Die Stadt Sontra lädt auch in
diesem Jahr gemeinsam mit
Vereinen, Initiativen und

Markthändlern zum traditio-
nellen Kupferstädter Advents-
markt auf den historischen

Marktplatz ein. Festliche Be-
leuchtung, weihnachtliche
Düfte sowie ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogrammmit
MusikundUnterhaltung sollen
für eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre sorgen. Der Advents-
markt findet amFreitag, 27.No-
vember 2026, von18 bis 22 Uhr,
sowie am Samstag, 28. Novem-
ber 2026, von 14 bis 20 Uhr auf
dem Sontraer Marktplatz statt.
Vereine, Aussteller und Markt-
händler, die mit einem Stand
teilnehmen möchten, können
sich mit dem Anmeldeformu-
lar auf www.sontra.de anmel-
den. Anmeldeschluss ist der 8.
November2026. red

Anmeldung zum Adventsmarkt

Immer gut besucht:der KupferstädterAdventsmarkt auf dem
Rathausplatz. FOTO: STADT SONTRA

MitderNeugestaltungdesDorf-
mittelpunktes „Unter den Lin-
den“ ist in Heyerode nicht nur
ein attraktiver Treffpunkt ent-
standen, sondern auch ein
Stück Dorfgeschichte sichtbar
geblieben. Die drei Linden prä-
gen den Platz am Pfaffenbach
seit Generationen. „Die waren
schon in meiner Kindheit
mächtige Bäume – und das ist
mehr als ein halbes Jahrhun-
dert her“, erinnert sich Otmar
Schäfer. AuchWalter Berge ver-
bindetmit dem Platz eine Erin-
nerung. „IndemaltenSpritzen-
haus stand früher die Viehwaa-
ge“, erzählt er.DasGebäudehat
jetzt eine neue Funktion erhal-
ten: Die Strom- undWasserver-
sorgung für denDorfplatzwur-

de dort untergebracht, sodass
ideale Voraussetzungen für das
alljährlich stattfindende Dorf-
festbestehen.
Dies wurde am ersten Sep-

temberwochenende auch
gleichausgiebigmiteinemGot-
tesdienst unter freiem Him-
mel, Blasmusik und einer Dorf-
olympiade als Höhepunkt ge-
feiert.ZuvorabergabenBürger-
meister Thomas Eckhardt und
Ortsvorsteher Martin Werk-
meister grünes Licht für die
Freigabe. Sieben Firmenwaren
an der Umgestaltung des Orts-
mittelpunktes beteiligt, auch
der städtische Bauhof wirkte
mit,soEckhardt.EineVerlänge-
rungdes Satteldachesdes Sprit-
zenhauses schafft jetzt eine

großzügig überdachte Freiflä-
che. Die Pflasterarbeiten davor
übernahmen fachkundige
Ortsbürger ehrenamtlich. Eine
niedrige Mauer aus Naturstein
grenzt den Platz zur Durch-
gangsstraße ab, wetterfeste
Bänke laden zum Verweilen
ein. Besonders interessant ist
die Gestaltung der direkt zum
Bach führenden breiten Trep-
penstufen, die vor allem im
Sommer zur Abkühlung im
Pfaffenbach genutzt werden
können.
„Für diese sinnvolle Investiti-

on in die Zukunft des Stadtteils
Heyerode fielen Gesamtkosten
in Höhe von 220 000 Euro an,
diemit146 000 Euro Fördermit-
teln aus dem Dorfentwick-
lungsprogramm finanziert
wurden“, erklärte der Bürger-
meister. Ortsvorsteher Werk-
meister äußerte sichzufrieden:
„Nach der gelungenen Umge-
staltung können wir nun schö-
ne Stunden gemeinsam mit
Freunden in unserer Dorfmitte
verbringen.“
ZumDorffest hattendieüber-

örtliche SG Pfaffenbachtal und
dieFreiwilligeFeuerwehrHeye-
rode eingeladen. Die Aktiven
kümmerten sich nicht nur um
den Aufbau des Festzeltes und
die Bewirtung der zahlreichen
Gäste mit Essen und Geträn-
ken, zudem stellten sie mit der
Dorfolympiade ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungs-
programm auf die Beine. Bei
dem sportlichen Wettbewerb
mit Bällen undWasser standen
nebenTeamgeistundGeschick-
lichkeit vor allem der Spaß im
Vordergrund. kap

Neugestaltung des Dorfplatzes
„Unter den Linden“ in Heyerode festlich eingeweiht

Einweihung:Bürgermeister Thomas Eckhardt undOrtsvorste-
herMartinWerkmeister gebendenDorfplatz zusammenmit
dem Ortsbeirat frei. FOTO: ANNEMARIE KAPINUS



Backformen mit keramisch ver-
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9,99*

Grau/
Schwarz

Herren

19,99*
UVP 39,95

49%
billiger

9%9%49% 49%

Sportive Freizeitschuhe für Herren
• Beqqquemer Einstieg durch Slipper-Konstruktion

• Komfortable Memory Foam-Decksohle
• Größen 42 ––– 45
je Paar

Outdoor-Schuhe fffüüür Daaameeen uuunddd Heeerreeen
• Atmungsaktive Mesh-Innenausstattung

• Damen-Größen 38 – 40 • Herren-Größen 42 – 44
jjee PPaaaarrjje Paarje Paarje Paar

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Schwarz/Grau
Damen

ymory Foam• Komfortable  Memory-Foam-Decksohle  mory-Foam
Braun

Grau

19,99*
UVP 44,95

55%
billiger

Modischeeer
Softshell-Manteeel
für Damen • Wind- und
wasserdichter Oberstoff:
96 % Polyester, 4 %
Elasthan • Wärmendes
Mikrofleece-Futter
• Größen M (40/42) –
XXL (52/54)
je Mantel

Kuschel-
Pullover
für Damen
• Mit Antipilling-
und Antistatik-
Ausrüstung
• Größen M (40/42) –
XXL (52/54)
je Pullover

Kuschel-
Leggings
für Damen
• Mit Antipilling-
und Antistatik-
Ausrüstung • Größen
M(40/42)–XXL (52/54)
je Leggings

Innen mit Membran
für einen optimalen

Klimaausgleich

Oliv
Night

Schwarz

Schmutz-
abweisend durch

19,99*

Auch
online

Kuschel-
Pullover
RRRot///NNNor-
weger

Kuschel-
Pullover
Grau-
Melllange/
Eisstern

Kuschel-
Pullover
Marine/
SSSttteeerrrnnneee

Kuschel-
Pullover
Hellblau/
Koala

Kuschel-
Leggings
Marine

Kuschel-
Leggings
AAAnnnttthhhrrraaazzziiittt///tt/
Schwarz/Rot
geringelt

Kuschel-
Leggings
Anthrazit

Kuschel-
Leggings
Marine8,99*

9,99*

NEU
E

Des
igns

19,99*
UVP 44,95

55%
billiger

Modische Sneaker für Damen
• Weiches Obermaterial aus gewebtem Textil
und nnnahhhtttlllose VVVerarbbbeiiitttunggg fffüüür hhhohhhe FFFlllexiiibbbiiillliiitttääättt

• Waschbar beeei 30 °C • Größen 38 – 41
je Paar

Rose

Schwarz

rrün
amen

Blau
Damen

Rose
Damen HellbraunDamen

Anthrazit
Herren

Chenilleee-Ballerinas für Damen
• Außen weiche
Chenille Qualität
• Rutschhemmende
ABS-Noppen an
der Sohle • Größen
35/38 – 39/42
je Paar

GGGrünGr
DDDamenD

Cord-Haus-
schuhe
für Damen
und Herren
• Obermaterial
aus modernem
Cord • Softe
TPR-Laufsohle
••• Damen-Größßßeenn
337 – 41 • Heeerree
GGGrööößßßeeen 42 – 455
je Paar

Wärmen-
des und
flauschiges
Innenfutter

3,99*

Extra
flau-
schig

4,99*

12,99*
UVP 24,95

47%
billiger

e
5

ßßße•  Damen-Größen ßßßen
en37 – 41 • Herren- en-
5Größen 42 – 45   5 Koomfoortt-Paanttooleetttteen

für Damen und Herren • Kuscheliges
WWWarmfffuuutttttteeerrr aaauuusss hhhaaauuutttsssyyymmmpppaaattthhhiiischer Mikrofaser

• Waschbar bei 30°C • Damen-Größen 38/39–40///444111
••• Herren-Größen

42/4443 – 44/45
jjje Paaaar

Schwarz
Herren

Braun
Herren

Hellbraun
Damen

Rossse
Damen

Mit flauschigem
Innenfutter

Aloe Vera Visko-Nacken- oder
Sitzkissen „Butterfly“ oder „Ergo

Aktiv“ • Abnehmbarer Doppeltuch-Bezug mit Aloe
Vera Veredelung je Ausführung

Nackenkissen
„Butterfly“
• ca. 55 x 45 x 10 cmca 55 5 0 cca 55 x 5 x 0 cm•  ca. 55 x 45 x 10 cmca. 55 x 45 x 10 cm

Funktions-Sitz-
kissen „Ergo Aktiv“
ca.40x40x5cm mit
Gelkern

15,99*

Auch
online

NNNiiiccckkkiii-BBBeeettttttwwwääässsccchhheee iiinnn 222 GGGrrrööößßßeeennn • 100% Polyester • Mit Antipilling-
und Antistatik-Ausrüstung • Mit SBS-Marken-Reißverschluss • Feuchtigkeits-
und temperaturausgleichend je Bettwäsche

Nicki-Spannbetttuch
• 10000 %%% PPPooolllyyyeeesssttteeerrr ••• BBBeeesssooonnndddeeerrrsss wwweeeiiiccchhheee uuunnnddd
langleeebige Qualität • Steghöhe ca. 27 cm

• Mit Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung

17,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 135x200cm

19,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 155x220cm

Prescott

Floral/
Herbstblätter

Hinton

Saltillo

(in ca. 135x200cm
erhältlich)

Besonders praktisch –
mit Marken-

Reißverschluss

Auch
online

NEU
E

Des
igns

9,99*

ca. 90–
100x200cm Steghöhe

ca. 27cm

Anthrazit

Flieder

Grau

Creme

Mint

Silber

12,99*

ca. 140–
150x200cm

14,99*

ca. 180–
200x200cm

Flauschiges
Teddyfell

Bunte
Zucker-
streusel

für Desserts
und Gebäck
je 200 g (1 kg = 6,45)

Küchentücher
mit Motiv „Bäckerei“ 33-llaaggiigg,
je 66x100 Blatt

Soße Bour-
bon Vanille
ohne Kochen,
je 39 g für 250 ml
Milch (1 l = 3,96)

Walnuss-/
Zimt-/Nuss-
füllung
extra fein
Milch dazu,
umrühren,
backen, fertig.
je 250 g (1 kg = 7,56)

Mohn-/Kokos-
füllung
extra fein
Milch dazu,
umrühren,
backen, fertigg.
je 250 g
(1 kg = 7,56)

1,89* 1,89*

4,99*

1,29*
UVP 1,49

13%
billiger

–,99*
UVP 1,29

23% billiger

6 Rollen

Hefeteig-Garant
je 32 g für 375 g Mehl:

–,79 (1 kg = 2,11)

WEITERER ARTIKEL

Mit Liebe
backen!

Honig Spezialitäten

Akazienhonig mit
Frühjahrstracht,
Koriander-
oder Waldhonig
je 600 g
(1 kg = 11,65)

im Bügelglas

600 g6,99*
UVP 7,99 12%

billiger

+ viele weiteree e+ vielee e+ viele weitere 
+ v+ viele

-Artikel

KulinarischeReiseiReisei

Mini Speck
deftige Schinken-
spezialität aus
Südtirol je ca. 1 kg,
Ware einzeln aus-
gepreist (1 kg = 11,99)

Griechischer
Honig Pinienhonig
aus Chalkidiki oder
Thymianhonig aus
Kreta je 450 g
(1 kg = 9,98)

5 Sterne
Griechische Spezialität
38 % vol, je 0,7 l
(1 l = 14,27)

Italienische Pralinen
XXL

verschiedene
italienische
Pralinen mit
cremiger
Füllung
je 800 g
(1 kg = 9,99)

Premium-
limonaden

ZERO Zitrone, Grapefruit,
Orange oder Beerenfrucht
je 0,75 l, zzgl. –,25 Pfand
(1 l = 1,05)

XXL

7,99*

11,99*
je kg

ca. 1 kg

800 g

9,99*
UVP 15,99

37%
billiger

−,99*
UVP 1,19

16%
billiger

–,79*
UVP –,99

20% billiger

4,49*
UVP 5,49 18%

billiger

Gezuckerte
Kondensmilch

wärmebehandelt,
im Doypack
je 150 g
(1 kg = 6,60)

3,59*

3,99*

2,99*

XXL
2 kg

2,5 kg

5 kg

(Abbildung ähnlich)

((AAbbbbiilldduunnggg äähhnnlliicchh)))

(((AAAbbbbbbiiilllddduuunnnggg ääähhhnnnllliiiccchhh)))

(AAAbbbbbb d nnnggg ääähnnn ch)(Abbildung ähnlich)(((AAAbbbbbbiiilllddduuunnnggg ääähhhnnnllliiiccchhh)))(A )( )(Abbildung ähnlich)(Abb ld h l h)(Abbildung ähnlich)((Abbildung ähnlich)A(Abbildung ähnlich)b(Abbildung ähnlich)b(Abbildung ähnlich)l(Abbildung ähnlich)d(Abbildung ähnlich)h(Abbildung ähnlich)l(Abbildung ähnlich)h(Abbildung ähnlich))(A )(Abbildung ähnlich)(Abbild äh li h)

Gourmet-Speise-
kartoffeln „Pom’All-
iance“, Frankreich
Sortennn:

Lady oder Anoe,
festkochend,
je 2,5 kg
(1 kg = 1,60)

Zwetschgen
Serbien/Moldawien/
Deutschland
Kl. I, Sorten:

z.B. Stanllley
je 22 kg
(1 kkg = 1,80)

Deutsche Speise-
zwiebeln

Kl. II,
je 5 kg
(1 kg = –,60)

XXL

XXL

3
9
/2
6

www.norma-online.de
Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

* KeineMitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist,können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von2Tagen abo.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohneKaufzwangoder Siewenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbar-
keit anwww.norma-online.de/aktionsartikel.Es ist nicht ausgeschlossen,dass Sie einzelne Artikel zuBeginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnengerneweiter.SchuheundTextilien teilweise nicht
in allenGrößen erhältlich.Alle Preise in Euro.Bei Druckfehlern keineHaftung.**Nur gültig für registrierteNutzer derNORMAPlusApp.Nur in der Filiale einlösbar.Es gelten die in derNORMAPlusAppangegebenenBedingungenundAktionszeiträume.

ab Montag, 21. Sept.

BIS ZU SPAREN55%

Tolle Herbst-

Inspirationen
z. B. Rezepte,

Reisen oder Bastelei
en

finden Sie in unserem NORMAGA NHerbstHerbstHerbsHerbstHerbsttHerbst
wünscht einen farbenfrohen

GMANORMAMAGAZINGAZINGAZINAGAZINA

NORMA Lebbensmittellfifilliallbbetriebb Stifftung & Co. KG, Manffredd-Rothh-Straße 7, 90766 Fürthh


